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Ar. 288 


König Eduard hat abgedankt 


Sein Bruder, der Herzog von 


8 London, 10. Dezember. Minifterpräfident Baldwin gab am Donnerstag um 
16 Uhr 40 Min. MEZ. im engliſchen Unterhaus bekannt, daß König Eduard VIII. 
abgedankt hat, und daß ſein Bruder, der Herzog von Pork, ſein Nachfolger wird. 
Miniſterpräſident Baldwin betrat kurz nach 16 Uhr 30 Min. ME., gefolgt 
von ſeinen Sekretären, das Unterhaus. Der Sprecher erteilte ihm das Wort. 
Baldwin erhob ſich hierauf und erklärte, er habe eine Mitteilung des Königs, 
die dieſer perſönlich unterzeichnet habe. Er begab ſich hierauf zum Sprecher und 
überreichte dieſem die Botſchaft des Königs. 

| Der Sprecher verlas hierauf um 16 Uhr 43 Min. die Botſchaft, in der König 
Eduard VIII. auf ſeinen Thron verzichtet. Der Herzog von York wird Nachfolger 


König Eduards VIII. 


Abdankungs⸗Botſchaft und Urkunde 


Die Proklamation König Eduards VIII., 
die im Unterhaus vom & 
wurde, hat folgenden Wortlaut: 

„Votſchaft des Königs an das Unterhaus.“ 

„Nach langer und ſorgfältiger Ueberlegung 
habe ich mich entſchloſſen, auf den Thron zu 
verzichten, den ich nach dem Tode meines 
Vaters beſtiegen habe, und ich teile nunmehr 
dieſen meinen endgültigen und unwiderruf⸗ 
lichen Entſchluß mit: 

In der Erkenntnis der Schwere dieſes 
Schrittes kann ich nur hoffen, daß mich 
meine Völker bei der Entſcheidung verſtehen 
werden, die ich gefaßt habe, und die Gründe, 
die mich veranlaßt haben, ſie zu faſſen. Ich 
will mich nicht über meine privaten Gefühle 
äußern, aber ich bitte, daß man ſich daran 
erinnern möge, daß die Laſt, die ſtändig auf 
den Schultern eines Souveräns laſtet, ſo 
ſchwer iſt, daß ſie nur getragen werden kann 
unter Umſtänden, die verſchieden ſind von 
denen, in denen ich mich jetzt befinde. 

Ich glaube, daß ich nicht die Pflicht über⸗ 
ſehe, die auf mir laſtet, der ich im Vorder⸗ 
grunde des öffentlichen Lebens ſtehe, wenn 
ich erkläre, daß ich mir deſſen bewußt bin, 
daß ich dieſe ſchwere Aufgabe nicht länger 
mehr wirkſam und zu meiner Zufriedenheit 
erfüllen kann. 

Ich habe daher heute morgen einen Ab⸗ 
dankungsakt unterzeichnet, der folgenden 
Wortlaut hat: 

„Ich, Eduard VIII., König von Groß: 
britannien, Irland und den britiſchen 

Dominions über See, Kaiſer von Indien, 

erkläre hiermit meinen unwiderruflichen 

Beſchluß, für mich und meine Nachkom⸗ 

men auf den Thron zu verzichten, und 

meinen Wunſch, daß dieſer Akt der Ab⸗ 
dankung ſofort in Kraft trete. 


precher verleſen 


Zu Urkund deſſen habe ich eigenhändig 
an dieſem 10. Dezember 1936 in Gegen⸗ 
wart der Zeugen, deren Anterſchriften 
folgen, unterzeichnet. 


(Gezeichnet) Eduard VIII.“ 


Die Unterzeichnung dieſes Staatsakts 
durch mich wird von meinen drei Brüdern 
bezeugt, Ihren Königlichen Hoheiten dem 
Herzog von Pork, dem Herzog von Glou⸗ 
ceſter und dem Herzog von Kent. 

Ich würdige auf das tiefſte die Geſinnung, 
aus der an mich appelliert worden iſt, eine 
andere Entſcheidung zu fällen. Ich habe, 
bevor ich meinen endgültigen Entſchluß ge 


faßt habe, ihn auf das gründlichſte erwogen. 


Aber ich habe meinen Entſchluß gefaßt. Dar⸗ 
über hinaus muß jede weitere Verzögerung 
höchſt ſchädlich für die Völker ein, denen ich 
verſucht habe, als Prince of Wales und als 
König zu dienen, und deren Glück und Wohl 
der ſtändige Wunſch meines Herzens iſt. Ich 
nehme Abſchied in der zuverſichtlichen Hoffe 
nung, daß der Kurs, den zu befolgen ich für 
richtig halte, derjenige iſt, der der beſte für 
die Stabilität des Thrones, das Reich und 
für das Glück meiner Völker iſt. Ich emp⸗ 
finde auf das tiefite die Achtung, die Sie 
mir ſtets entgegengebracht haben, ſowohl vor 
wie nach meiner Thronbeſteigung, und von 
der ich weiß, daß ſie in vollem Umfang auf 
meinen Nachfolger übertragen werden wird. 
Ich wünſche dringend, daß bei der Inkraft⸗ 
ſetzung des von mir unterzeichneten Staats⸗ 


altes keine Verzögerung eintritt und daß 


alle notwendigen Schritte ſofort getan wer⸗ 
den, damit mein rechtmäßiger Nachfolger, 
mein Bruder, Seine Kgl. Hoheit, der Herzog 
von Vork, den Thron beſteigen kann.“ 


Baldwin über ſeine Unkerredungen 
| mit dem König 


Nach der er der Abdankungsbot⸗ 
ſchaft des Königs ſtellte Premierminiſter 
Baldwin dem Unterhaus den Antrag, die 
Botſchaft des Königs zu beraten, und gab an⸗ 
ſchließend eine längere Erklärung ab, in der 
er eine Darſtellung ſeiner Verhandlungen mit 
dem König gab. Nach Schluß ſeiner Rede 
ſtellte er den 2 das Haus zu vertagen, 
damit noch heute die erforderliche Geſetz⸗ 
gebung über den Thronwechſel eingebracht 
werden könne. Baldwin kündigte ferner an, 
es ſei notwendig, daß das Unterhaus die ge⸗ 


ſamte Geſetzgebung über den Thronwechſel 
im Laufe des morgigen Freitag verabſchiedet. 
Da der Führer der Oppoſition keinerlei Ein⸗ 


ſpruch erhob, wertagte ſich das Haus bis 
6 Uhr. 


Baldwin erzählt 

In 1 8 Rede führte der Premierminiſter 
etwa folgendes aus: Niemals habe das Par⸗ 
lament eine ſchwerwiegendere Botſchaft er⸗ 
halten, und niemals ſei einem Premiermini⸗ 
ſter eine ſchwierigere und peinlichere Aufgabe 


Hork, folgt ihm auf dem Thron 


— — 
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zugefallen. Er werde das, was er zu ſagen 
habe, wahrheitsgemäß, aufrichtig, einfach 
und geradezu ſagen, ohne einen Verſuch zu 
färben oder auszuſchmücken. Er werde keiner 
lei Kommentare geben, kritiſieren, loben oder 
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tadeln. Das beſte, was er tun könne, ſei, dem 
Hauſe zu ſagen, was ſich zwiſchen hm und 
dem König abgeſpielt habe und was zu der 
gegenwärtigen Lage geführt habe. Gr wolle 
dabei feſtſtellen, daß der König, als er noch 
Prinz von Wales geweſen ſei, ihn viele 
re hindurch mit einer tiefen Freundſchaft 
geehrt habe, die er hoch ſchätze. Er wolle dem 
Hauſe mitteilen, daß bei dem Abſchied im 
ger Belvedere Dienstag nacht ſowohl der 
önig als er ſelbſt gewußt und gefühlt hät⸗ 
ten, daß ihre Freundſchaft durch die Beſpre⸗ 
chungen in den 85 Wochen keinen Schaden 
genommen habe, ſondern im 9 enger 
geworden ſei und das ganze Le 
ern werde. 


Baldwin ging dann zur Aufzählung der 
Tatſachen über. Er erinnerte das Haus 
daran, daß er im Auguſt und September 
ad Erholungsurlaub nehmen müſſen, und 
uhr dann wörtlich fort: „Als ich zurückkam, 
beunruhigten mich zwei Dinge. In mein Amt 
ſtrömten zahlreiche Briefe, vor allem von bri⸗ 
liſchen ntertanen und amerikaniſchen 
Staatsbürgern britiſcher Herkunft und auch 
einige aus den Dominien, in denen Beſtür⸗ 
ung und Beſorgnis über die Veröffent⸗ 
ichungen der amerikaniſchen Preſſe zum 
Ausdruck kamen. Damals wurde mir klar, 
daß eine Scheidungsangelegenheit in Aus⸗ 
ſicht ſtand, und ich erkannte, daß daraus ſpä⸗ 
ter eine ſchwierige Lage entſtehen könnte. Ich 
war der Anſicht, daß jemand den König auf- 
ſuchen ſollte, um ihn vor der ſchwierigen Lage 
zu warnen, die ſich ſpäter ergeben könnte, 
wenn dieſer Art von Geſchwätz und Kritik 
Nahrung gegeben würde. 


n hindurch 


Die erſte Anterredung am 20. Oktober 


Unter den gegebenen Umſtänden konnt 
nur ein Mann dieſe Angelegenheit mit dem 
König beſprechen, der Premierminiſter. Ich 
beriet mich mit keinem meiner Kollegen. Des- 
halb teilte ich dem König mit, daß ich ihn 
völlig privat un Schloß Belvedere zu ſprechen 
wünſche. Wir trafen uns dort am Dienstag, 
dem 20. Oktober. Der Berater der Krone iſt 
für ſeinen Herrn ohne Wert, wenn er nicht 
jederzeit die Wahrheit ſo ſagt, wie er ſie ſieht, 
ob dieſe Wahrheit nun willkommen iſt oder 
nicht. 

Der König hat ſich die ganze Zeit 9 
in keiner Weiſe durch irgend etwas, was 
ihm fagte, beleidigt oder verletzt gefühlt. 


Alle unſere Besprechungen find ſo 
worden, daß Selen gegenfeitige Achtung 

iſchen uns ftändig wuchs. Ich ſagte Seiner 

ajeſtät, daß ich in doppelter Richtung 
große Beſorgniſſe hege: 1. Wegen der an 
dauernden Kritik, die zur Zeit in der ameri- 
kaniſchen Preſſe, in den Dominiens und be- 
ſonders in Kanada laut wurde, und 2. * 
der Wirkung, die dieſe auf England felbit 
haben würde. 

Weiter erinnerte ich ihn an das, was ich 
auch ihm und feinem Bruder in den vergan 
genen Jahren gefagt habe, nämlich daran. 
daß die britiſche Monarchie eine einzigartige 
Einrichtung iſt. 

Der englischen Krone ſeien Jahrhunderte 

hindurch viele ihrer Vorrechte genom- 

men worden, aber heule ſtehe ſie, obwohl 

das eben Geſagte immer 

höher da, als zu irgendeiner 
Geſchichte unſeres Candes. 


Es ſtehe außer Frage, daß es von weſent 
licher Bedeutung ſei, fie unverſehrt zu er 
halten. Denn fie fei nicht nur das letzte übrig 
ebliebene Bindeglied innerhalb des Empire, 
ondern ſei für England, ſolange ſie be: 
ſteht, auch die Garantie dafür, daß das Land 
vor vielen Uebeln bewahrt bleibe, die viele 
andere Länder erfaßt und geſchädigt haben. 
Dieſe Anſicht würde allgemein geteilt. Dabei 
hingen dieſe Anfichten Fehr weitgehend an 
dem Reſpekt, der in den letzten drei Gene⸗ 
rationen der Monarchie entgegengebracht 
würde. 

Angeſichts diefer Kritik, der die Krone aus ⸗ 
eſetzt worden ſei, könne die Macht der Krone 
ſchneller vergehen, als fie gewachſen jei, 
jo ſei es nur zweifelhaft, ob irgend etwas fie 
wieder herſtellen könne. Das waren die 
Grundzüge meiner Rede. Aus dieſen Grün⸗ 
den äußerte ich Beſorgniſſe und den Wunſch, 
daß einer ſolchen Kritik der Grund entzogen 
werden möge. Meiner Anſicht nach, jo fuhrte 
ich aus, würde jedes irgendwie geartete Han⸗ 
deln durch die Auswirkung einer ſolchen Kri⸗ 
tik aufgewogen werden. 

Ich ſagte Seiner Majeftät, daß ich ge 
ätte, Seine Regierung werde eine große 

it in einem neuen Menſchenalter ſein. Er 
habe ſo viele der dafür notwendigen Eigen⸗ 
ſchaften. Ich ſagte ihm, daß ich ihn al⸗ 
Freund ſprechen wollte, um feſtzuſtellen, ob 
ich ihm in dieſer Sache gan könne. Ich habe 


ührt 


nicht um die Erlaubnis gebeten, das zu ſagen. 
was ich jetzt ſagen will. Ich glaube aber nicht, 
daß es der König übelnimmt. Der König hat 
mir nicht nur einmal, ſondern viele Male ge⸗ 
ſagt: Sie und ich müſſen dieſe Angelegenheit 
zuſammen regeln. Ich wünſche nicht, daß ſich 
irgend jemand ei Sy 


Baldwin erklärte dann, er habe den König 
darauf hingewieſen, daß bei einer Scheidung 
der Dame ſeiner Wahl, Frau Erneſte Simp- 
ſon, von ihrem bisherigen Gatten nach dem 
Urteil die Angelegenheit für einige Zeil 
würde in der Schwebe bleiben müſſen. Dieſe 
Schwebezeit könne verhängnisvoll werden, 
weil dann jedermann die Möglichkeit haben 
würde, zu reden. Denn eines Tages würde 
die Preſſe beginnen, ſich mit der Angelegen- 
heit zu beſchäftigen und dann würde eine 
äußerſt ſchwierige Lage für den König und 
den Miniſterpräſidenken entſtehen und es 
würden beſtimmte Gefahren heraufbeſchwo⸗ 
ren, wie man es auch erlebt habe. 


„Das war einer der Gründe,“ ſo erklärte 
Baldwin, „warum ſchnell gehandelt werden 
mußte. Es beſtand die Gefahr, daß die Leute 
in einer Frage Partei nahmen, in der in 
England keine Parteien exiſtieren dürfen. 


Ich glaubte nunmehr, meiner Gewiſſens⸗ 
pflicht genügt zu haben, und eine Zeit hin⸗ 
durch hatten wir feine, weiteren Zuſammen⸗ 
künfte. Ich bat den König, alles zu erwägen, 
was ich geſagt hatte. Ich habe in keiner Form 
auf irgend eine Antwort gedrängt und habe 
verſprochen, alles zu erwägen, was der 
König ſagen würde. 


Die zweite Anterredung 
am 16. November 


Das nächſte Mal ſah ich den König am 
Montag, dem 16. November, im Buckingham⸗ 
Palaſt, nachdem das Scheidungsurteil gefällt 
worden war. Der König hatte mich ausdrück⸗ 
lich zu ſich gebeten, und wir ſprachen etwa 
20 Minuten über die Frage einer etwaigen 
Heirat. Das Kabinett war in meine Verhand⸗ 
lungen nicht eingeweiht. Ich berichtete nur 
vier meiner Kollegen über meine Beſprechun⸗ 
gen im Fort Belvedere. 


Ich erklärte dem König, ich ſei der Anſicht, 
daß dieſe Heirat im Lande keinerlei Billi⸗ 
gung finden werde. 


Ich wies darauf hin, daß die Gemahlin 
des Königs von Englands eine andere 
Stellung habe als die Ehefrau irgend 
eines engliſchen Bürgers und daß bei der 
Wahl einer Königin die Stimme des 
Volkes gehört werden müſſe. 


Von der Wahl, die der König treffe, hinge 
die Sicherheit und das Wohlergehen des ge⸗ 
ſamten Staates ab. Der König erklärte mir 
daraufhin, — ich ſage dies mit ſeiner aus⸗ 
drücklichen Genehmigung —: 


„Ich werde Mrs. Simpſon heiraten, und 
ich bin bereit zu gehen!“ 
Ich antwortete daraufhin: „Sire, das iſt eine 
äußerſt ſchwerwiegende Mitteilung und es iſt 
mir unmöglich, darauf heute zu antworten.“ 


Ein Kompromißvorſchlag 


Der König teilte dieſen Entſchluß dann der 
Königin Mary, dem Herzog von York, dem 
Herzog von Glouceſter und dem Herzog von 
Kent mit. Am 25. November bat er mich wie⸗ 
der zu ſich. Inzwiſchen war bei mir angeregt 
worden, einen Kompromiß zu ſchaffen, um 
die beiden Möglichkeiten zu vermeiden, die 
ſich erſt von ferne, dann immer deutlicher 
zeigten. Nach dieſem Kompromißvorſchlag 
ſollte der König heiraten, und das Parla⸗ 
ment ſollte ein Geſetz verabſchieden, nach 
dem die Dame Gemahlin des Königs ſein 
könne, ohne die Stellung einer Königin zu 
haben. 

In unſerer Unterredung fragte mich der 
König, ob mir dieſer Vorſchlag vorgelegt 
worden ſei. Als ich dieſe Frage beſahte, Hasle 
er mich, was ich darüber dächte. Ich erklärte, 
ich könne dazu noch keine beſtimmte, wohler⸗ 
wogene Anſicht äußern. Wenn er aber über 
mein erſtes Gefühl unterrichtet ſein wolle, ſo 
könne ich ihm ſagen, ich ſei der Ueberzeugung, 
daß das Parlament ein derartiges Geſetz nie⸗ 
mals annehmen würde. 

Weiter erklärte ich, ich würde das Geſetz 
formell prüfen laſſen, falls der König es 
wünſche. Als der König dieſen Wunſch aus⸗ 
ſprach, machte ich darauf aufmerkſam, daß 
damit die Angelegenheit vor das geſamte 
Kabinett gebracht werden müßte und daß die 
Verbindung mit ſämtlichen Dominien aufge 
nommen werden müſſe. König Eduard er⸗ 
klärte mir, dies ſei ſein Wunſch. Daraufhin 
derſprach ich ihm, dieſe Prüfung vornehmen 
zu laſſen. 


Dritte Aukerredung am 2, Dezember 


Am 2. Dezember bat mich der König er⸗ 
neut zu ſich. Der König fragte mich, ob ich 
in der Lage ſei, ſeine Frage zu beantworten. 
Ich erklärte ihm, daß ſein Vorſchlag un⸗ 
durchführbar ſei. Darauf erwiderte der Kö⸗ 
nig, dieſe Antwort überraſche ihn nicht. 

Er nahm meine Antwort ohne jede 

Frage hin und kam auch nie wieder 

auf ſie zurück: er benahm ſich wie ein 

echter Gentleman. 

Baldwin führte dann weiter aus, er habe 
dem König klar gemacht, daß er in eine 
Lage kommen müſſe, in der er in einem 
inneren Konflikt ſtehen werde. Er müſſe 
dann entweder einen Plan aufgeben, an 
dem ſein Herz hänge, und König bleiben, 
oder er müſſe, wie er das ſchon früher an⸗ 
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gedeutet habe, möglicherweiſe ſpäter die 
Heirat durchführen. 
Das Haus müſſe bedenken, jo fügte 
Baldwin ein, daß der König kein 
Junge mehr ſei. Er ſehe zwar jung 
aus, und alle ſeien gewohnt, ihn als 
„unſeren Prinzen“ anzuſehen. Aber 
er ſei ein erwachſener Mann mit 
großen Lebenserfahrungen und gro⸗ 
ßen Weltkenntniſſen. 


Dem König ſchwebten immer drei, wenn 
nicht vier Dinge vor, ſo ſagte Baldwin, die 
er im Laufe ſeiner Geſpräche immer und 
immer wiederholte. Einmal, wenn er ab⸗ 
gehen würde, wollte er in Ehren en: 
Er wollte nicht eine Lage entſtehen laſſen, 
in der er das nicht mehr tun könne. Seinen 
Miniſtern und ſeinem Volk wollte er ſo 
wenig Aufregung wie möglich bringen. 
Schließlich wünſchte er unter Umſtänden ab⸗ 
zudanken, die ſeinem Bruder bei der Thron⸗ 
beſteigung die denkbar geringſten Schwierig⸗ 
keiten bereiten. 

Ich muß ſagen, daß dem König jeder Ge⸗ 
danke an etwas, was man „Königspartei“ 
nennen könnte, ſchrecklich war. Er blieb 
weiter im Fort Belvedere, weil er ſich der 
Huldigung der Maſſen ſo lange nicht aus⸗ 
ſetzen wollte, wie dieſe Dinge noch zur De⸗ 
batte ſtanden. Ich achte und ſchätze ihn 
deswegen beſonders. 

In dieſem Zuſammenhang möchte ich eine 
Notiz verleſen, die das Haus beſonders an⸗ 
geht und die mir ſeine Majeſtät heute mor⸗ 
en mit der Ermächtigung geſandt hat, ſie 
hier vorzuleſen. Sie iſt mit Bleiſtift ge⸗ 
ſchrieben und lautet: 

Der Duke of Pork hat immer die beſten 

Beziehungen zu ſeinem Bruder gehabt. 

Als König aber habe ich das volle Ver⸗ 

trauen, daß der Duke of Pork die Unter⸗ 

ſtützung des ganzen Empires verdient 
und ſie auch erhalten wird. 

Ich will nun noch ein oder zwei Worte 
zur Lage des Königs ſagen, da er ſelbſt nicht 
ſprechen kann. Der König hat erklärt, er 
ſehe keine Möglichkeit, die beinahe untrag⸗ 
bare Bürde des Königtums ohne eine Frau 
an ſeiner Seite auf ſich zu nehmen. Wir 
wiſſen das, und dieſe Kriſe iſt, wenn ich 
dieſen Ausdruck benutzen darf, aus der 
Offenheit ſeiner Majeſtät hervorgegangen, 
die eine ſeiner vielen guten Eigenſchaften 
iſt. Der König hätte mir nichts von alledem 


zu dem Zeitpunkt zu erzählen brauchen, in 


dem er es tatſächlich tat. Aber er erkannte 
die Gefahr, und er ſchlug daher von ſich aus 
vor, eine Situation zu vermeiden, deren Ge⸗ 
fahr für England und das geſamte Empire 
er fühlte. 5 


Der König ſollte eine andere 


Entſcheidung treffen 


Meine Bemühungen während dieſer letz⸗ 
ten Tage waren ebenſo wie die Bemühungen 
aller, die ſich in unmittelbarer Umgebung 
des 1 befanden, darauf gerichtet, ihn 
zu einer Entſcheidung zu bringen, die er nicht 
getroffen hat. Wir haben einen Fehlſchlag 
erlitten. Der König hat ſeine Entſcheidung 
getroffen. Für mich war es eine gro e 
Beruhigungl, daß mir am Dienstag abend, 
ehe ich Fort Belvedere verließ, 3 
wurde, ich hätte nichts ungetan gelaſſen, 
um den König von der Eniſcheidung abzu⸗ 
bringen, die er getroffen hat und die er 
nicht aufgeben wollte. 

Niemand iſt unter uns, der dieſe Ent⸗ 

wicklung nicht aus tiefitem Herzen be⸗ 

dauert. Aber es iſt auch niemand unter 
uns, der richten möchte. Wir ſind keine 

Richter. Der König hat ſeine Entſchei⸗ 

dung mitgeteilt. Ich glaube, wir müſſen 

uns jetzt zuſammenſchließen. 

Heute abend werde ich mir noch erlauben 
die notwendigen geſetzlichen Vorlagen ſelbſt 
einzubringen, die den Mitgliedern des Hau⸗ 
ſes im Druck zur Verfügung ſtehen. Das 
Haus wird morgen um 11 13 vormittags 
wieder zuſammentreten. Es iſt ſehr wichtig, 
a bereits morgen der Entwurf „Geſetz“ 
wird. 


Ein letzter Appell an den König 


Baldwin teilte dann weiter mit, daß des 
Königs endgültige und offizielle Antwort 
bei der Morgenſitzung des Kabinetts am 
Mittwoch überreicht wurde. Das Kabinett 
habe dann einſtimmig an den König appel⸗ 
liert, ſeinen Schritt noch einmal zu über⸗ 
legen, der die Untertanen des Königs tief 
betrüben und ergreifen müſſe. 


Des Königs Antwort war: 

„Der König hat den Brief des Premier⸗ 
miniſters vom 9. Dezember dieſes Jah⸗ 
res erhalten, in dem dieſer ihm die 
Anſichten des Kabinstts mitteilte. Seine 
Majeſtät haben den Fall noch einmal 
überlegt und bedauerten, die Entſchei⸗ 

dung nicht ändern zu können“. 


Baldwin fuhr dann fort: „Ich bin über⸗ 
zeugt, daß da, wo ich nichts erreichen konnte, 
niemand etwas erreicht hätte. Diejenigen, 
die den König gut kennen, werden wiſſen, 
was das bedeutet. Dieſes Haus gleicht heute 
einer Bühne, auf die die Augen der ganzen 
Welt gerichtet ſind Wir wollen die gleiche 
Würde zeigen, wie ſie der König in dieſer 


Stunde der Prüfung aufzeigt. Wie groß 
auch unſer Bedauern über den Inhalt der 
Botſchaft ſein mag, ſo wollen wir doch des 
Königs Wünſche erfüllen und tun, was er 
8 und zwar ſchnell. Wir wollen kein 

ort ſprechen, das wir in einigen Tagen 
ſchon bedauern könnten, und wir wollen 
heute nicht die verehrte und geliebte Per⸗ 
ſönlichkeit der Queen Mary vergeſſen und 
was dieſe ganze Zeit für ſie bedeutet hat. 
Wir wollen, wenn wir in dieſer Debatte 
ſprechen, an ſie denken. 


Wir haben als Wächter der Demokratie 

auf dieſer kleinen Inſel dafür zu arbei⸗ 

ten, die Unantaſtbarteit dieſer Monarchie 
aufrecht zu erhalten, die jetzt das ein⸗ 
zige Band unſeres Weltreiches und der 

Hüter unſerer Freiheit iſt. Wir wollen 

den Wunſch voraus richten, an unſer 

Land denken und das Vertrauen recht⸗ 
fertigen, das von unſerem Lande dem 

Unterhaus entgegengebracht worden iſt. 

Wir wollen uns geſchloſſen hinter den 

neuen König ſtellen. Wir wollen uns 

hinter ihm zuſammenſcharen und ihm 
helfen.“ 

Baldwins Schlußſätze waren, da er ſelbſt 
innerlich ſehr erregt war, kaum zu ver⸗ 
ſtehen. Als er ſich ſetzte, begrüßte ihn das 
Haus mit ſtarkem Beifall. 

Darauf erhob ſich der Führer der Oppo⸗ 
ſition Attlee unter beſonders freundlichem 


und langem Beifall von den Regierungs⸗ 
bänken. Er erklärte: „Mit Rückſicht auf die 
ernſte und wichtige Botſchaft, die wir von 
Seiner Majeſtät erhalten haben, möchte ich 
fragen, ob es nicht wünſchenswert iſt, die 
Sitzung bis um 6 Uhr zu unterbrechen, da⸗ 
mit die Abgeordneten zur Beratung Zeit 
haben“. 

Entſprechend dem Antrage 
Sitzung dann unterbrochen. 


Das Geſetz über de Abdankung 


London, 10. Dezember. Das Geſetz über 
die Abdankung König Eduards VIII. wurde 


wurde die 


noch am Donnerstag abend im Wortlaut 


veröffentlicht. Das Geſetz ſieht vor, daß 
nach der Zuſtimmung der Dominien Kanada, 
Auſtralien, Neuſeeland und Südafrika die 
Abdankung des Königs durch Zuſtimmung 
des Parlaments rechtskräftig werden ſoll. 
Gleichzeitig wird vorgeſehen, daß es bei der 
verfaſſungsmäßigen Thronfolge bleibt, und 
daß der Nachfolger des Königs ſämtliche 
Nechte und Privilegien erhält. Der König 
und ſeine Kinder erhalten das Recht auf die 
Thronfolge aberkannt. Endlich wird das 
Geſetz über die Eheſchließung für die Mit⸗ 
glieder des Königlichen Hauſes von 1772 für 
Eduard VIII. außer Kraft geſetzt, jo daß 
er alſo nach ſeiner Abdankung von der Zu⸗ 
ſtimmung des Monarchen für ſeine Ehe⸗ 
ſchließung befreit iſt. 


Die Unlerhausausſprache über die Abdankung 


London, 10. Dezember. Am Donnerstag trat 
kurz nach 19 Uhr das Unterhaus zu der vorge⸗ 
ſehenen Ausſprache über die Abdankung des 
Königs zuſammen. Der Führer der Oppoſition 
Attlee gab ſeinem tiefen Gefühl für den 
König Ausdruck, deſſen Abdankung jedermann 
als einen persönlichen Verluſt empfinde. Kein 
britiſcher Monarch ſei ſeinen Untertanen je ſo 
willkommen geweſen. Sein Mut und ſein Mit⸗ 
leid mit den Leidenden ſeien beſonders zu loben 
ſowie ſeine Anteilnahme an den Arbeitsloſen 
und der Bevölkerung der notleidenden Ge⸗ 
biete. Er erkenne an, daß jede der vorgeſchla⸗ 
genen Löſungen zu Einwendungen geführt 
haben würde, aber der König habe ſeine Ent⸗ 
ſcheidung getroffen. Es bleibe nichts übrig, als 
ſie anzunehmen. Das geſamte Volk wünſche 
ihm ein langes und glückliches Leben. 

Attlee fand ſodann einige \ 

beſonders freundliche Worte für Baldwin. 
Er verdiene die beſondere Sympathie des Lan⸗ 
des. Das Land habe einen ſchweren Schlag er⸗ 
halten, und es werde Zeit brauchen, ſich von 
ihm zu erholen. Alle würden helfen, um dem 
neuen König ſeine Bürde leicht zu machen, die 
angeſichts der vielen dringenden Fragen im In⸗ 
und Auslande nicht leicht ſei. Er wünſche fer⸗ 
ner, der Königin⸗Mutter Mary feine tiefe An⸗ 
teilnahme übermitteln zu dürfen. 

Der Vorſitzende der Oppoſitionsliberalen wies 
ebenfalls auf die vielen Bande hin, die 
Eduard VIII. mit ſeinem Volk verbunden hät⸗ 
ten. Das Ende dieſer Beziehungen ſei für alle 
ſchmerzlich. Beſonders ſchmerzlich müſſe das für 
ſeine Miniſter ſein und beſonders für den Pre⸗ 
mierminiſter, der die beſondere Sympathie des 


Hauſes verdiene ſowie die Dankbarkeit aller für 


die ſchwere, klare, aber herzbewegende Erklä⸗ 
rung, die er abgegeben habe. 


Es gelte nunmehr, ſich weiſe zu zeigen, in⸗ 
dem man jeden Verſuch ablehne, das Land 
in dieſer Frage zu ſpalten. 

Dank der Zurückhaltung des Königs und ſeiner 
Anerkennung der Stellung des Parlaments und 
der verfaſſungsmäßigen Verantwortlichkeit der 
Miniſter ſei die Krone nicht in den Königsſtreit 
verwickelt worden. Die Krone ſei über den 
Streit erhaben geblieben. Das ſchnelle Han⸗ 
deln des Königs habe zweifellos dazu beige⸗ 

tragen, das Land vor Schaden zu bewahren. 
Unter eiſigem Schweigen des Hauſes erhob 
ſich hierauf Churchill, der einleitend erklärte, 
nichts ſei gewiſſer, als daß man jetzt keine Vor⸗ 
würſe mehr erheben dürſe und daß Auseinan⸗ 
derſetzungen mehr ſchaden als nützen würden. 
Was geſchehen und was unterblieben ſei, ge⸗ 
höre der Geſchichte an. Er werde an dieſe 
Dinge nicht rühren. Er gedachte hierauf in 
allerherzlichſten Worten des abgedankten 
Königs, der freiwillig ein Opfer für die Ruhe 
und die Kraft ſeines Reiches gebracht habe. 
Er ſei damit viel weiter gegangen, als die Ver⸗ 
faſſung erfordere. Er erkenne an, daß die Ent. 


ſcheidung des Königs freiwillig und ſpontan er⸗ 


folgt ſei und jo, wie es der König ſelbſt ge 
wünſcht habe. Er bedauere dieſen wehmütigen 
Abſchluß aufs tiefſte, der gerade durch die ſo 
jeltenen edlen Eigenſchaften des Königs herbei 
geführt worden ſei. f 

Nachdem in der Unterhausſitzung noch einige 
Abgeordnete der Linken gesprochen hatten, nahm 
das Unterhaus in erſter Leſung das Geſetz über 
die Abdankung des Königs an und vertagte ſich 
auf Freitag 12 Uhr. 


König Albert I. 


Albert, Friedrich, Arkhur, Georg, Herzog von 
Dort, der durch die Aboankung Eduards VIII. 
nunmehr zum Thronfolger als König von 
Groß- Britannien, Nordirland und der Do- 
minios jenſeits der See und als Kaiſer von 
Indien berufen iſt, iſt um 1% Jahre jünger 
als ſein zurüdgeireiener Bruder. Er ähnelt 
ſehr ſeinem verſtorbenen Vater, König 
Georg V., dem er auch in der äußeren Er⸗ 
ſcheinung von ſeinen Brüdern am nächſten 
kommt. Als Georg V. durch den Tod 
ſeines älteren Bruders, des Herzogs von Ela- 
rence, zur Thronfolge berufen wurde, hallen 
manche hohen Würdenträger in der Regie; 
rung und bei a. die Sorge, ob er in der 
Lage jein würde, eines Tages nach jeinem 

länzenden und weltgewandien Baier, dem 
päteren Eduard VII., auf dem Thron und 
vor ſeinen Völkern zu beſtehen. Die Geſchichle 
hat gezeigt, daß Georg V. das Anſehen 
der britiſchen Krone durch ſeine vornehme 
Ruhe und perſönliche Würde, 1 
die vielleicht gerade aus feinem zurückhalten 
den Charakter erwuchſen, nicht nur behaup⸗ 
tete, ſondern zu ungeahnter Höhe ſleigerte in 
einer Periode äußerer und innerer Ktifen, 
da rings in Europa die Throne zu Dutzenden 
ſtürzten. 

König Albert, der am 14. Dezember 1895 
als zweifer Sohn des damaligen Herzogs von 
Bork geboren wurde, genoß zuſammen mit 
ſeinem älteren Bruder eine ſeemänniſche Er⸗ 
orig Ein kleines Segelſchulſchiff der 

arine wurde auf den See in der Nähe von 
Windſor geſchafft, damit die beiden Prinzen 
ich ſchon als Knaben ſeemänniſche Fähigtei- 

en aneignen konnten. Während der jetz 5 
rückgetrelene König als Prinz von Wales 
während des Weltkrieges dem Landheer zu⸗ 


geteilt wurde, blieb Prinz Albert bei der Ma 
rine und nahm auch an der Schlacht am Star 
gerrak teil. 


Im Jahre 1923 we. der damalige 
Herzog von Jork Lady Eliſabeth Bowes 
Lyon, eine Tochter des Carls of Strathmor⸗ 
aus einem der älleſten ſchokkif Adelsge 
schlechter. Aus dieſer Ehe find zwei rn 
vorhanden, die Prinzeſſin Elifabeth und Mar: 
garet-Roſe, von denen die ältere — geboren 
am 21. April 1926 — die Anwartichaft auf die 
. hal. Das Familienleben des 
neuen Königs gilt wie das ſeines verſtorbe⸗ 
nen Vaters als außerordenklich glü, 


Das Programm für die 


Thronwechſelſormalilälen 


London, 11. Dezember. Das Geſetz, das 
die Abdankungserklärung König Eduards 
enthält, wird am Freitag in zweiter und 
dritter Leſung in beiden Häuſern des Par⸗ 
laments erledigt werden. Alsdann wird 
König Eduard dem Geſetz ſeine Zuſtimmung 
erteilen, ſeine letzte Amtshandlung als 
König. Für Sonnabend früh iſt eine Sitzung 
des Kronrates angeſetzt, nach deren Beendi⸗ 
gung die Proklamation des neuen Königs 
in der althergebrachten Weiſe erfolgt. Am 
Sonnabend nachmittag treten ſowohl 
Oberhaus als auch das Unterhaus zuſam⸗ 
men, um die Abgeordneten auf den neuen 
König zu vereidigen. Am Montag wird das 
Parlament eine Votſchaft des neuen Köni 
entgegennehmen und eine Antwortadreſſe 
einbringen. 


Sonnabend, 12. Dezember 1936 


Doſener Zageblff 2 nn Tageblatt 
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Die Preſſe zum Thronwechſel 


London, 11. Dezember. Tiefes menſchliches 
Müipefühl für den ſcheidenden Monarchen, hoff⸗ 
nungsfreudige Worte det Begrüßung für den 
neuen König und ſchlicßlich das Bewußtſein, 
daß die vriliihe Monarchie als Staatseinrich⸗ 
tung aus den Ereigniſſen unerſchüttert hervor⸗ 
gegangen ılt, das iſt die Note, die am Freitag 
morgen die Leitartifel der gejanten engliſchen 
Preſſe kennzeichnet. Es gibt wohl kaum eine 
Zeitung, die nicht gewillt wäre. die hohen 
menſchlichen en Ae Eduards VIII. und 
feine dem britiichen . in der Ver⸗ 
ec geleiſteten Dienſte reſtlos anzuer⸗ 

unen. Aber ebenſo beiteht Einmütigkeit dar⸗ 
über, daß nur eine klare Entiſcheidung in dem 
Sinne, wie Miniſterpräſident aldwin ſie dem 
Unterhaus in jo eindrucksvoller Form darlegte, 
möglich wat, ſollie der engliſche Königsgedanke 
nicht teruntet leiden. Das in der neueren 
Geſchichte Englands einzig daſtehende Ereignis 
füllt den geſamlen Naum der heutigen Preſſe. 
Neben der Bolſchaft des Königs an das Parla⸗ 
ment und den Erklärungen Baldwins enthalten 
die Blätter ausführliche Lebensbeſchreibungen 
des neuen Monarchen, deſſen Charaktereigen⸗ 
ſchaften allgemein hervorgehoben werden. Er 
gilt als ein ruhiger, zielbewußter Mann, der 
nach ſeiner ganzen Vergangenheit dem britiſchen 
Imperium die Gewähr gibt. daß die alte mon⸗ 
archiſtiſche Tradition Englands im Geiſte ſeines 
Vaters forigejegt wird. 


Paris, 11. Dezember. Die große Senſation. 
vor der fait alle wecgnine zurücktreten, iſt für 
die Patiſer Preſſe der Thronverzicht des Königs 
Eduard VIII. und die Ernennung des Herzogs 
von Vork zu Seinem Nachfolger. Die Blätter 
füllen 9 Spalten mit ausführlichen Schilde⸗ 
rungen Ve Sitzung des Unter: 
hauſes vom Donnerstag, mit den Lebensläufen 
des abtreienden und des neuen engliſchen Kö⸗ 
nigs und ſeiner Familie, zahlreichen Bildern. 
Nachrichten über die Wirkung in der ganzen 
Welt und die möglichen oder angeblichen Ab⸗ 
ſichten Eduards VIII. Ein großer Teil der 
Preſſe vertritt den Standpunkt. daß England 
ſeinen König verloren, aber die Monarchie ge⸗ 
rettet habe. Andere Blätter dagegen find der 
Anſicht, daß die Folgen ſich, wenn nicht heute, 
ſo doch morgen irgendwie auswirken müßten. 


London fe erk den neuen Kön) g 


London, 11. Dezember. Nach der Bekannt⸗ 
gabe der Abdankung König Eduards VIII. im 
Unterhaus war es in London in den Abends 
ſtunden des Donnerstag verhältnismäßig ruhig. 
Nur im Weſten der Stadt kam es zu einigen 
ſpontanen Kundgebungen. Vor dem palaſt⸗ 
artigen Hauſe des bisherigen Herzogs von Vork, 
das am Piccadilly liegt, der bekannten Lon⸗ 
doner Geihäftsitraße, ſammelten ſich immer 
wieder neue Menſchenmaſſen an, ſo daß ſchließ⸗ 
lich der Verkeht völlig ſtockte. 


Ale der neue König in den ſpäten Abend⸗ 
Hunden vor dem Hauſe eintraf, bereitete ihm 
die Bevölkerung einen herzlichen Empfang. In 
die Nationalhymne, die jemand anſtimmte, 
fielen jofort Hunderte von Menſchen ein, die 
das Gebäude umlagerten und zum Teil das Ge⸗ 
länder des Hauſes und andere „Ausſichts⸗ 
punkte“ erklettert hatten, um den neuen König 
zu ſehen. Immer wieder wurden Rufe laut 
wie „Wir wollen Albert!“ oder „Lang lebe der 
Königl“ 

Wenige Stunden vorher war der Königin⸗ 
Mutter Mary bei ihrem Eintreffen im Palaſt 
des Herzogs von Pork gleichfalls eine ſehr herz⸗ 
liche Begrüßung zuteil geworden. 


Im Laufe des Abends kam es auch in der 
Nähe des Buckingham⸗Palaſtes ſowohl wie auch 


in der Downing ⸗Street zu Kundgebungen für 
König Eduard VIII. Am Buckingham⸗ Palaſt 
verſuchten zwei Petſonen, Flugblätter zu vers 
teilen, doch wurde ihnen hierbei ein ſo un⸗ 
freundlicher Empfang zuteil, daß die Polizei ſie 
abführen mußte. In Whitehall bildete ſich ein 
etwa 1000 Mann jtarter Zug, der auch Bilder 
des Königs Eduard VIII. mitführte. Spater 
drängten Polizeiverſtärkungen den Zug nach 
dem Trafalgar⸗Platz ab und löſten ihn dort 
auf. Nach 22 Uhr wurde um die Downing⸗ 
Street eine ſtarke Polizeikette gelegt und berit⸗ 
tene Poliziſten jäuberten die Hauptſtraße des 
Regierungsviertels. Nach den bisher vorlie⸗ 
genden Meldungen wurden ſechs Verhaftungen 
vorgenommen. 


Deulſchland 
begrüßt den neuen Kön'g 


Berlin, 10. Dezember. Zum Thronverzicht 
König Eduards VIII. von England ſchreibt 
der „Deutſche Dienſt“: 


Der König hat aus Gründen, denen wir 
unſere Achtung nicht verſagen, auf den Thron, 
den er erſt Ende Januar beſtiegen hatte, ver⸗ 
zichtet. Es iſt nicht unſere Sache, an dieſer 
Haltung des Königs Kritit zu üben. Wir 
achten den zweifellos reichlich erwogenen 
Entſchluß des Königs. 


„Franzöſiſche Radikale Partei“ 


Eine Neugründung — Gegen Marxismus und Reaktion 


Paris, 11. Dezember. Die Verbindung, die 
die Raditalſozialiſtiſche Partei durch ihre Teil⸗ 
nahme an der Volksfront mit den Kommu⸗ 
niſten eingegangen iſt, hatte zahlreiche Mitglie⸗ 
der und auch Kreiſe, die mit den Radikalſozia⸗ 
liſten bisher iympathifierten, vor den Kopf ge 
ſtoßen. Eine Reihe von Perſönlichkeiten, dar⸗ 
unter der frühere Generalſekretär der Radikal⸗ 
ſozialiſtiſchen Partei, Pfeiffer, und der frühere 
Miniſter Gaſton Gerard, haben deshalb eine 
neue Partei ins Leben gerufen, die durch ihre 
Benennung „Franzöfiihe Naditale Partei“ zum 
Ausdruck bringen will, daß die alten Grund⸗ 
ſätze der Raditalſozialiſten unverfälſcht hoch⸗ 
gehalten werden ſollen. Die erſte Landes⸗ 
tagung wird im Januar ſtattfinden. 


An der Landes ratsſitzung nahmen 200 Bet: 
treter der inzwiſchen gegründeten Landesgrup⸗ 
pen teil. Pfeiffer, der dem Vorſtand der neuen 
Partei angehören wird, bezeichnete es als Ziel 
der Partei, ein Sammelbecken für alle geſunden 


Kräfte des Landes unter Ausſchluß des Mar⸗ 


xismus und der Reaktion darzuſtellen. Die 
Radikalſoztaliſten um Herriot uſw. hätten ihre 
Miſſion durch das Bündnis mit den Kommu⸗ 
niſten verleugnet. 


In der Parteierklärung, die Pekin wurde, 
heißt es unter anderem: Die Moskowiter wol⸗ 
len uns in den Bürgerkrieg führen. Das darf 
nicht zugelaſſen werden. Das Parlament muß 
ſouvetän bleiben. Die Drohung mit der Dil 
tatur der Straße muß aufhören. 


Wir begreifen nicht, daß ein Miniſterpräſi⸗ 
dent die Fabritbeſetzungen wohl tadeln und 


Steigende Lebensmittelknappheit 
in Madrid 


die Roten verbieten freien Lebensmittelverkauf 


Salamanca, 11. Dezember. Berichiebenen 
Rundfuniberichten zufolge ſtößt die Lebens⸗ 
n a von Madrid auf immer ern⸗ 
5 Schwierigkeiten. Nach einer Verordnung 

%%. Ver eidigungsausſchuſſes von Madrid 


9 lreſe Verkauf von Lebensmitteln 
nunmehr ganz unterbunden 
worden ſein. Die Lebensmittel werden viel⸗ 
meht 1 5 beſondere Ausgabeſtellen verteilt 
werden, wobei die roten Milizen zum 9 


der unfauibigen Zivilbevölferung in eriter 
Linie berüdfi 126 werden. Die Jiollbevölte⸗ 
tommt eiſt an letzter Srelle. Wegen der 


run 

großen Schwierigteiien in der Lebensmiitel- 
verſorgung, die von den n iſten offen zu⸗ 
gegeben werden, verſuchen die Roten in Madrid 
nach Möglichkeit, die Stadt zu räumen. 


Auarchiſtiſches B.ulbad 
in Ba’oncia 


Paris, 11. Dezember. Das „Echo de Paris“ 
aa daß am 10. Dezember in Valencia 
anläßlich der Beiſetzungsfeierlichteiten für einen 
Kommuniſten von einem Fenſter des Hauſes der 
Iberiſchen Anarchiſten mit einem Maſchinen⸗ 
eweht auf die Menſchenmenge gefeuert worden 
et, Hierbei ſeien 41 Tote und 80 Verletzte auf 
dem Platz geblieben. Der Zivilgouverneur von 

encia habe, um Frieden zu ſtiften, kein an⸗ 


deres Mittel gewußt, als durch den Rundfunk 
verbreiten zu laſſen, daß bei El Grao nationa⸗ 
liſtiſche Streitträſte gelandet wären. Tatſächlich 

ei durch dieſen Trick erreicht worden, daß die 
e n zwiſchen den feindlichen Bruͤdern 
eingeſtellt wurden und Anarchiſten und Kommu⸗ 
niſten gemeinſam an die Küſte zogen, um ſich 
dem vermeintlichen Gegner entgegenzuwerfen. 


„die Geiſter, die ich rief ...“ 


Spãte Erkenntnis 15 ann in 
Katalon 


Salamanca, 11. ns m Rundfunk 
ſender Barcelona machte am „ 5 
mittag ein Mitglied des roten „Verteid 
ausſchuſſes“ bemerkenswerte Gee pniſſe übe 
die wiriſchaftlichen Mißſtände 1 at 2 —5 
Man müſſe len 1 8 ſo meinte der 190 
daß die ** aft 15 Lage durch die 289. 
der letzten Monate ſtark gelitten habe. Die 
zeugung ſei bedeutend kleiner als der Verbrauch. 

Die vielen Ausſchüſſe, die ſich rer 

in wirtſchaftlichen Fragen mitzubeſtim⸗ 
men, würden Katalonien in ganz kurzer 
Zeit zugrunde richten. 
Bei Anhalten dieſes 
( Auch 5 
nne auch nicht länger geduldet werden, da 
täglich Verbrechen geschähe und daß das Leben 
der Einwohner ſtändia bedroht ſei. 


Juhandes ſei det wirt⸗ 
s Landes ſicher. Es 


asg VIII. chte eine Frau 
jeiner hl, Mrs. Erneſte Simpſon, zu hei⸗ 
raten, Gegen dieſe Heirat haben das engli⸗ 
ſche Kabinett und die Regierungen der Do⸗ 
minien Bedenken geäußert. Eine Kompro⸗ 
mißlöſung, die in morganatiſcher Ehe beſtan⸗ 
den hätte, war verfaſſungsrechtlich nicht 
möglich. 

Das britiſche Volk kann gewiß ſein, daß 
wir die Anteilnahme, mit der es den Ver⸗ 
lauf der Kriſe verfolgt hat, und das Be⸗ 
dauern, das dieler Entſchluß dieſes außerge⸗ 
wöhnlich volkstumlichen Königs ausgelöſt 
hat, empfinden. 


Mit der Abdankung Eduards VIII. und 
mit der Thronbeſteigung des neuen Königs 
iſt die Kriſe abgeſchloſſen. Ihr Verlauf hat 
für alle Einſichtigen bewieſen, 28 welchen 
Fundamenten dieſes große Reich 


Die taktvolle Disziplin, die das britiſche 
Volk, 25 Parlament und ſeine Regierung 
bei dieſer Gelegenheit bewieſen haben, bleibt 
bemerkenswert und verdient unſere Hoch⸗ 
achtung. Miniſterrpäſident Baldwin, von 
achtung. Miniſterpräſident Baldwin, von 
Takt und ſtaatsmänn'ſches Geſchick erfor: 
derte, hat ſich zweifellos durch die Art, mit 
der er die Krise zu löſen ſuchte, ein Verdienſt 
um das britiſche Weltreich erworben. 


Deutſchland begrüßt den neuen König mit 
der gleichen Sympathie, die es König Edu⸗ 
ard VIII. bei ſeiner Thronbeſteigung ent⸗ 
gegengebracht hatte. 


verurteilen kann, aber nicht ſo viel Macht 
beſitzt, ſie zu verhindern. 


Wir wollen nicht die dummen Opfer eines an⸗ 
geblichen „Kreuzzuges der Demokratien“ ſein, 
bei dem wir allein die Gekreuzigten ſein wür⸗ 
den. Geſtern haben wir uns den Natlonaliften 
und ＋ Kanonenhändlern widerſetzt, die Frank⸗ 
reichs Grenze an die Weichſel verlegen wollten, 
heute widerſetzen wir uns den Moskowitern, 
die von Frankteich die angebliche deutſche Ge⸗ 
faht ablenken möchten. Als Patrioten treten 
wir für die Verſtärkung der Landesverteidi⸗ 
gung ein, um etwaigen Drohungen begegnen zu 
können, aber ſoweit das von uns abhängt, 
ziehen wit die Entſpannung in den internatio⸗ 
nalen Beziehungen mit allen Nachbarn ohne 
Ausnahme vot! 


General Samfonov' ci 
in Vatſchan 


Am Donnerstag um 8.08 Uhr traf in 
Warſchau, aus Krakau kommend, der rumä⸗ 
niſche Genetalſtabschef General Samſo⸗ 
novici in Begleitung des Sekretärs der 
Staatsverteidigung, General Atanaſiu, des 
Oberſten Roſin, des Seat Liteanu, des 
Oberſten Stevrat, des N ajors Davldescu 
und des Majors Siminel ein. Mit dem 
lers Zug kehrte der Chef des Generals 

tabs, General Stachiewicz, gi ammen mit 
dem ihn begleitenden General Regulſti und 
Be polniſchen Offizieren nach Warſchau 


Auf dem Bahnhof hatte eine Ehrenkom⸗ 
panie mit Fahnen und Kapelle Aufſtellung 
enommen. Zur Begrüßung des Generals 
amſonopici waren erſchienen: Der Vize⸗ 
Giuchter für N enheiten, General 


Wars ſti, der rumänkſche Geſandte in 
au Zamfirescu, General Malinowſki 
5 eneral Wienlawa⸗Diugo See Di die 
ea der fremden chte ſowie 


einige höhere Offiziere des Heeresminiſte⸗ 
tiums und des Generalſtabes. 
Nachdem die Kapelle die d 06 Na⸗ 
tionalhymne geſpielt hatte, ſchritt — 
Samſonovici in Begleitung des General 
tachiewicz die Front der e 
ab. Vom Bahnhof aus . 110 General 
085 mit nes egleitung ins 


Die nächſten Sitzungen 
des Senats und des Feſms 


Der Senatsmarſchall ſetzte * pate Fun 


15 Set ſitzung des Senats auf Monta jap dem 


M., um 10 30 81 vormittags Auf 
70 wege d efindet ſich die 1 
ſprache über das egietungserpeid, 


Der Seimmaſchan hat die . ‚geimnkung 
auf Dienstag, den 15. d. M. Uhr ein⸗ 
berufen. Die Tagesordnung it Ss nicht ver⸗ 
öffentlicht worden. 


* pirandello 7 


Nom, Dezenter Der große Wbeniſc 
Degmenichtes Luigi Pirandello, Träger 
Notel- ⸗Preiſes für 1984, iſt heute morgen im 
Alter von Jahren geſtorben. 


Dr, Herbert Goeldel 79, Pee dum Zhrommenhfel ur i. Herbert Goeitel + 


Tief erſchüttert erhalten wir kurz vor 
Redaktionsſchluß die überaus traurige 
Mitteilung, daß der zweite Hauptgeſchäfts⸗ 
führer und Vorſtandsmitglied der Weſt⸗ 
polniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft, 
Herr Dr. Herbert Goeldel, ganz plö 18 
geſtorben iſt. Herr Goeldel hatte ſi 
der vergangenen Woche bei einem Anfall 
einen Beinbruch zugezogen. Es ſtellten 
ſich Komplikationen ein, die infolge Em- 
bolie jeinen Tod herbeiführten. 

Unglaublich erſcheint es, daß dieſer 
Mann, der noch mit der ganzen Energie 
eines 0 er Menſchen im 
Leben ſtand, nicht mehr fein fol. Alle, 
die ihm nahe ſtanden, die vielen, mit 
denen er in täglicher Arbeit zuſammen⸗ 
kam und mit denen ihn Freundſchaft und 
gemeinſames Wirken verbanden, werden 
den Verluſt ſchwer empfinden, den ſein 
Abgang bedeutet. 

Auf das überaus l Wirken 
dieſes verdienſtvollen annes kommen 


wir morgen noch näher zurück. 


Auf Luftſchiffpatrou lle 
und Weltfahrt 


Erlebniſſe eines Zeppelin⸗ Führers. 
Mit 67 A büdangen Von Luftſchiffs⸗ 
kapitän Ernſt A. Le mann: herausges 
eben von Leonhar Ganz⸗ 
einen 4.80 Rm. — we Schmidt 
und Günther, Leipzig. 


Jüh aufſteigend und erſtaunlich iſt der Weg 
des Luftſchiffes. Noch kurz vor dem Kriege, 
alſo vor knapp 25 Seen hat die Welt an 
einen Erfolg des Luftſchiffes nicht geglaubt. 
Die erſte Zeit des Weltkrieges ſchien der allge⸗ 
meinen Anſicht recht geben zu wollen, daß ſich 
die Luftſchiſſe nicht durchſetzen werden. Und 
doch iſt heute ſchon in den deutſchen Zeppelinen 
der Beweis erbracht, daß die Luftſchifſe lebens⸗ 
fähig, wirtſchaftlich und vollkommen ſicher ſind. 
Datan können die Kataſtrophen der engliſchen, 
amerikaniſchen und italieniſchen Luftſchiffe 
nichts ändern, ſtehen doch dieſen die großen Er⸗ 
folge des „Graf Zeppelin“ und des „Hinden⸗ 
burg“ gegenüber. 

Luftſchiffkapitän Lehmann, die dechte Hand 
Dr. Eckenets, ſchildert in feinem Buch den 
Werdegang des Luftſchiffes an Hand von Er 
lebniſſen in Krieg und Frieden. Spannend fink 
feine Erzählungen über die Kriegsfahrten nach 
London und Paris und über die ruſſiſchen Stel 
lungen, lebendig und mitreißend find die Schil⸗ 
derungen der Friedensfahrten mit den neueſten 
Fi = n Zeppelinen über die Meere und Län⸗ 

Es iſt die Geſchichte des Luftſchiffes, die 
m auf Grund perſönlicher Erlebnilfe und Er 
fahrungen in flüſſiger unterhaltender Form 
niedergezeichnet iſt. Es iſt ein Buch, das die 
zum ebenſo wie die Erwachſenen feffeln 
ann. 


— EARLENE. ETEE 
Deutſche Vereinigung 


Derjammlungskalender 


O.. Pruſt: 11. 12, 19 uhr: Mitgl.» Verj, 
Bildvortrag im 40 0 e ix Pruſt. 
O. &. rg 11. 12., 19.30 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
ei Fengle 
O.⸗G. Schulitz: 12. 12.: Mitgl.⸗Ver 
O. ⸗G. W 12. 12. 18 Abr Nitgl Ber). 


0.6. Beatiande 12, 12., = ed Mitgl.⸗Verſ. 
Bildvortrag bei Tum 
Mitgl.⸗Verſ. 


n: 13. 12., 14 ige: 
8984. f. 4 
O.⸗G. Borek: 12., 14 Uhr: Oeffentl. Berf, 
bei Göseiniat in Cetelwica. 
. 13. 12., 16 Uhr: Adventsfeien 
O. ⸗G. eke: 18. 12.: Mitgl.⸗Verſamml. 
O.⸗G. Otterau: 13. 12.: Mitgl.⸗Verſ. bei Stetn. 
5.6. Culmiee: 13 12. 17 Uhr: Mitgl.⸗Verſ., 
Bildvortrag in der Villa Nowa. 
O.⸗G. Straltowo: 13. 12., 15.30 Uhr: 


9:6. Walbas; 12 12, 9 Uhr: 
feier bei Golwinsti. 

Os. Eihirogten: 14 12, 17.30 Uhr: 
Verſammlung, 2045p gg bei 

O.⸗G. Klodtten: 14 12, 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ 
Sagen bei Dor 


O.. Zaakzbengt 15. 12.: Mitgl.⸗Verſamml., 
Bild vortra 
O.⸗G. 0e 15. 12., 17 Uhr: Mitgl. 


ldvorttag. 

O.⸗G. Boſendorf: 16. 12, 17 uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
Bildvorttag bei Dboriti 

O.⸗G. Neuſtadt a. W.: 16. IR 19.30 Uhr: Weih 
nadtsjeier in Klei 

O.⸗G. Dirſchau: 15. 12., 1950 Uhr: Mitgl⸗Verſ 

O.⸗G. Crone: 19. 12, 18 Uhr: Adventsfeiel 


im Grabiner Wäldchen 
O.⸗G. Wiſtitno: 19. 12.: Mitgl⸗Verſ., Schulungs 


Advents- 


Weihnachts 


Mitgl. 
Domazitt 


Eggerts, 


vortrag. 

O.⸗G. Fordon: 19. 12, 18 Uhr: Bun: „Verf. 
h eng mit anſchl. Weihnachts 
eter be 

„G. Moſchin: 19 12 19 Uhr: Mitgl.:Verf 

DB, Neudorf: 20. 12., 14 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
Re ulungsnartrag), 

0.6. en: 20. 12.: Mitgl⸗Verſ. Schulungs 

: rtrag. 

O.⸗G. Ellendart: 22. 12, 18 Uhr: Mitgl.⸗Verz 


bei Kantelberg. 


Nr. 288 


Aus Stadt 


Sonnabend, den 12. Dezember 1936 


Erwartung 


und Erfüllung 


Text: Matth. 11, 2-10: Lied Nr. 6: 
Mit Ernſt, o Menſchenkinder. 


Jede Adventszeit läßt vor uns die 
Geſtalt des Täufers Johannes auf⸗ 


wachſen, des Adventsboten Jeſu, des 
Vorläufers des Herrn, des Mannes, der 
auf der Grenze des alten Bundes zum 
neuen der letzte Prophet war, der den 
kommenden Herrn erwartete und der 
erſte, der die Erfüllung dieſer Erwartung 
ſchauen durfte. Freilich, die Erfüllung 
war anders, als er ſie erwartet hatte. 
Er hatte gemeint, Jeſus werde kommen 
als Richter der Welt, der ſeine Tenne 
ſegen, den Weizen ſammeln und die 
Spreu verbrennen werde. Darum nahm 
er Anſtoß an der Erſcheinung dieſes 
Mannes, der die verkörperte Liebe ſelber 
war. Daher ſeine Frage: Biſt du, der da 
kommen joll? Aber Jeſus zeigt ihm, daß 
gerade das, woran er ſich ſtößt, Erfüllung 
deſſen iſt, was die Propheten von dem 
Meſſias verkündigt haben. Es mag ſein, 
daß Johannes nicht der einzige iſt, deſſen 
Erwartungen Jeſus enttäuſcht. So iſt es 
heute Mode geworden, Jeſus vor allem 
als den Mann mit der Geißel in der 
Hand, als den Kämpfer und Helden an⸗ 
zuſehen. Gewiß, das war er auch, aber 
wer in ihm nichts anderes erwartet, muß 
enttäuſcht ſein. Denn dazu allein iſt er 
nicht gekommen, ſondern um Sünder 
ſelig zu machen, um Verlorene zu ſuchen, 
um zerſchlagenen Gewiſſen den Troſt zu 
ſagen: Dir ind deine Sünden vergeben. 
Wer aber gar wie das Volk ſeiner Tage 
von ihm erhofft, den Befreier aus wirt⸗ 
ſchaftlicher Not oder politiſchem Druck zu 
finden, der würde bitter enttäuſcht ſich 
von ihm wenden müſſen. Denn ſein Reich 
it nicht von. dieſer Welt. Und doch 
gerade, daß wir ihn haben als den Sün⸗ 
derheiland, der Erretter aus Schuld und 


Gewalt, daß wir in ihm haben die Er⸗ 
löſung durch fein Blut, die Vergebung 
der Sünden, das iſt zuletzt die höchſte 
und tiefſte Erfüllung der Erwartung der 
Gemeinde Gottes. Denn alle Gottesver⸗ 
heißungen ſind Ja in ihm, und ſind 
Amen in ihm. damit Gott durch uns ge⸗ 
lobt und geprieſen werde als der, der 
ſein Wort beſtändig hält und der Sünder 
Troſt und Rat zu uns hergeſendet hat. 


D. Blau⸗Poſen. 
f i 


Stadt Pofen 
Freitag, den 11. dezember 


Sonnabend: Sonnenaufgang 7.53, Sonnen⸗ 
untergang 15.383; Mondaufgang 6.32, Mond⸗ 
untergang 14.25. 

Waſſerſtand der Warthe am 11. Dez, -+ 0,79 
gegen + 0,80 Meter am Vortage. 

Wettervorausſage für Sonnabend, 12. Dezbr.: 
Bei leichten ſüdweſtlichen Winden trocken und 
ſtellenweiſe neblig, ſonſt heiter; Temperaturen 
925 ae etwas über Null anſteigend, nachts 

toft, ve 


Leatr Wielki 
Freitag: „Die toten Augen“ 
Sonnabend: (Gaſtſpiel Mignon 
Spence) 


Sonntag, 15 Ahr: „Die toten Augen“; 20 Uhr: 


„Rigoletto“ 


„Die Blume von Hawai“ 


Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, N) Uhe 
em Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 


Apollo: „Barbara Radziwillöwna“ (Poln.) 
Gwiazda: „Geld“ (Engl.) 

Metropolis: „Barbara Radziwiſſlowpa“ (Poln.) 
Sfinks: „Sie lernten ſich in Monte Carlo kennen“ 
Sloſce: „Magnolia“ (Engl.) f 

Wilſong: „Katharinchen“ (Deutſch) 

Goldene Hochzeit. Am 5. Dezember begin 
der Sleinſegmeſfter und Hausbeſitzer Kudalf 
Bergemann mit ſeiner Ehefrau Agnes, geb. 
Reder, das Feſt der Goldenen Hochzeit in geiſti⸗ 
ger und körperlicher Friſche. Herr Bergemann 
iſt ein langjähriger Leſer unſeres Blattes. Wir 
wünſchen dem Jubelpaar das beſte Wohlergehen. 


Eröffnung der Fleiſchhalle am Alten Markt. 
Am morgigen Sonnabend, vormittags um 9 Uhr 
wird die neue Fleiſchverkaufshalle am Alten 
Markt feierlich eröffnet. 


Verdammnis, aus Tod und des Teufels 


Keine Poſener Stadtverordnetenwahlen 


Mitten in den bereits in das Endſtadium 
getretenen Wahlkampf zu den Poſener Stadi⸗ 
verordnetenwahlen, die auf den 20. Dezember 
angeſetzt waren, platzt die Nachricht hinein, daß 
das Sberſte Verwaltungsgericht in Warſchau 
den ei eid des Innenminiſters, durch den 
das letzte Stadtparlament im vergangenen 
Jahre aufgelöſt worden iſt, aufgehoben 
wird. Das Warſchauer Urteil, das großen Ein. 
druck gemacht hat N auf eine Klage der natio⸗ 
naldemokrat chen Gruppe des früheren 
Stadtparlaments zurückzuführen, die beim Ober⸗ 
ſten Verwaltungsgericht gegen die Auflöſung 
des Stadtparlaments eingereicht wurde Aus 
der Begründung des Arteils, das in dieſer ſenſa⸗ 
tionellen Angelegenheit gefällt wurde, wird u. a. 
bekannt, daß die Aufiöjung des Poſener Stadt: 
parlaments als tiefeingreifende Entſcheidung 
nicht ausreichend begründet worden ſei. 

ür den Vorwurf, daß ſich die Stadtverord⸗ 
nefenverfanmlung Igftemati ch der Beſchluß⸗ 
faſſung in wichtigen Dingen entzogen hätte, jei 
nur ein konkretes Beiſpiel aufgeführt, und zwar 
die Nichtannahme der neuen Geſchäftsordnung 
Die Beſtätigung der Bilanz der Kommunalſpar⸗ 
kaſſe ſei zwar verſpätet erfolgt, aber die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung habe ſchließlich auch 
in dieſem Falle ihre Pflicht erfüllt. Unter Hin⸗ 
weis darauf, daß ſich die Baze enden Behörden 
eine 3 er Weſensformen des Verwal⸗ 
tungsverfahrens hätten zuſchulden kommen laſ⸗ 
ſen, wird, wie oben erwähnt, der Entſcheid des 
Innenminiſters aufgehoben und die Poſener 


Stadtperordnetenverſammlung, deren Kadenz bis 
zum Jahre 1938 dauern ſollte, in ihre Rechte 
wiedereingeſetzt. 

Durch das Urteil des Oberſten Verwaltungs⸗ 
gerichts werden vom rechtlichen Standpunkt alle 
weiteren Maßnahmen, die ſich aus der Auf⸗ 
loſung des Stadiparlaments ergaben, hinfällig. 
ſo daß die Neuwahlen zu dem angeſetzten Ter⸗ 
min nicht ſtattfinden können. Es iſt daher zu 
erwarten, daß das Stadtparlament in ſeiner 
früheren Zuſammenſetzung wieder in ſein Amt 
eingeführt werden wird. Die endgültige Ent⸗ 
ſcheidung über die ausgeſchriebenen Neuwahlen 
dürfte in dieſen Tagen getroffen werden. 


Wenn man bedenkt, daß die Nationaldemo⸗ 
kraten bei den Neuwahlen zum Stadtparlament 
eine größere Mehrheit herauszuholen hofften, 
als ſie bisher hatten, ſo kann von dieſem Ge⸗ 
ſichtswinkel das Warſchauer Urteil als ein 
1 0 der Nationaldemokraten betrachtet 
werden. 


Im Zufammenhang mit dem Urteil des Ober⸗ 
ſten Verwaltungsgerichts in Sachen der Poſener 
Stadtverordnetenverſammlung ſei noch ein an⸗ 
deres Urteil erwähnt, das Ke der Nicht⸗ 
beſtätigung der Wiederwahl des langjährigen 
Stadtpräſidenten Ratajſki gefällt worden iſt. 
Eine diesbezügliche Klage der Nationaldendy- 
kraten wurde vom Oberſten Verwaltungsgericht 
abgewieſen. Dagegen ſoll der Beſchwerde gegen 
die Höhe des Gehalts des derzeitigen Stadtpräſi⸗ 
denten Wisctowfti ſtattgegeben worden ſein. 


Weihnachtsmuſit 


Am Freitag, dem 18. Dezember, findet in der 
Poſener Kreuzkirche ein Weihnachts muſik⸗ 
abend ſtatt, in der Mitglieder des Poſener 
Bachvereins mit der Gemeinde 
lieder in alten und neuen Sätzen ſingen und 
ſpielen werden. i 


Unſer deutſches Volk beſitzt wie kaum ein 
anderes einen unendlich reichen Schatz an Weih⸗ 
nachtsliedern; aber wir kennen ſie noch lange 
nicht alle, noch weniger können wir ſie. Des⸗ 
halb ſoll auch in dieſer Feierſtunde das echte 
deutſche Weihnachtslied im Mittelpunkt ſtehen. 
Wir wollen im geſchäftigen Getriebe des Groß⸗ 
ſtadtlebens einmal ſtille ſtehen, um uns auf das 
Weihnachtsfeſt vorzubereiten. Denn wie oft 
rauſcht Weihnachten an uns vorüber; wir freuen 
uns, ein paar freie Tage zu haben, aber von 
dem Geiſt der Weihnachtszeit, von wirklicher 
Weihnachtsfreude ſpüren wir wenig. Wer aber 
die alten, echten Weihnachtslieder kennt, der 
weiß, daß aus ihnen noch wirkliches Erleben der 
Weihnachtsgeſchichte ſpricht; und in einer Form, 
die jeder verſtehen kann. Dieſe Lieder ſind ja 
der Ausdruck deſſen, was das deutſche Volk 
angeſichts der Weihnachtsbotſchaft fühlte und 
dachte. Sie ſind nicht, wie wir es manchmal 
bei Weihnachtsliedern, die aus der neueren Zeit 
ftammen, ſpüren, die Gefühlsergüſſe einer 
romantiſchen Seele. 


Deshalb wollen wir gerade heute, wo wir, 
jeder in ſeiner Familie, aber trotzdem als ein 
großes Volk gemeinſam Weihnachten feiern, 
immer mehr zu den Liedern zurückfinden, in 
denen unſer deutſches Volk echt und wahr Weih⸗ 
nachten erlebt. 


Neben den Adventsliedern „O Heiland, reiß 
den Himmel auf“ und „Maria durch ein Dorn⸗ 
wald ging“, beide in einem dreiſtimmigen Satz 
von Walther Henſel, ſollen die alten Weih⸗ 
nachtslieder „Lobt Gott, ihr Chriſten“ und 
„Ehre ſei Gott in der Höhe“ in Sätzen von Hugo 
Diſtler erklingen. Außerdem wollen wir zwei 
Kantaten muſizieren, eine kleine Weihnachts⸗ 
kantate nach dem Evangeliſten Lukas für Chor, 
Geigen, Flöten, Violoncello und eine Männer⸗ 
ſtimme von Fritz Dietrich einem jungen deut⸗ 
ſchen Muſiker, und die Weihnachtsmuſik „In 
dulci jubilo“ für Chor, Geigen und Orgel von 
Dietrich Buxtehude, einem alten deutſchen 
Meiſter. Hirtenmuſik für Streicher von Joſeph 
Werner, ebenfalls einem alten deutſchen Mu⸗ 
ſiter, und Orgelmuſik von Bach ſollen unſere 
Feierſtunde beſchließen. 


Zur Deckung der Untojten (Notenmaterial, 
Heizung und Beleuchtung) werden beim Aus⸗ 
gang Opfer erbeten. 


Konzerlſlügel mit zwei Alavinfuren 


Beſonders intereſſant zu werden verſpricht 
das Konzert der engliſchen Klaviervirtuoſin 
rau Winifred Chrijtie, die auf einem 
Flügel mit zwei Klaviaturen ſpielen wird. Der 
vor kurzer Zeit erſundene Flügel iſt ein Er⸗ 
geugnis des Erfinders Moor. Die ganze muſi⸗ 
liſche Welt hat die Erfindung Moors als ein 
großes Ereignis bezeichnet. da dieſer Flügel, 
dem konzertierenden Künſtler Möglichkeiten 
gibt, die bisher unbekannt waren. Wir wer⸗ 
den Frau Winifred Chriſtie am Sonntag im 
Saale des Evangel. Vereinshauſes hören. Auf 
dem Programm ſteht u. a. Bachs „Chaconne“, 
ferner Werke von Liſzt, Chopin, Rovel, Doh⸗ 
nahi: und Moor. Kartenverkauf bei Szrej⸗ 
browſki, ul. Pierackiego 20, Tel. 56⸗38. 


Weihnachts⸗ 


| 


| 


Letztes Sin’onielonzet 
vor Meihradten 


Das letzte Sinfoniekonzert vor Weihnachten 
findet am nächſten Dienstag, dem 15. Dezember, 
um 8 Uhr abends im Teatr Wielki unter Lei⸗ 
tung von Dr. Latoſzewſti ſtatt. Auf dem Pro- 
gramm ſtehen „Till Eulenſpiegel“ von Richard 
Strauß, „Eine kleine Nachtmuſik“ von Mozart, 
die Litauiſche Rhapſodie von Karlowicz und 
„Iſoldes Liebeslied und Tod“ von Richard 

agner. Soliſt des Abends iſt der Pianiſt 
Profeſſor Zygmunt Liſicki, der das E-⸗Moll⸗ 
Konzert von Chopin ſpielen wird. 


D5E-Bogabend 


Wie wir im Sportteil ausführlich berichten, 
veranſtaltet der DSC. am Sonntag, 13. Dezem⸗ 
ber, im Deutſchen Haus ſeinen erſten Boxabend. 
Es ſind gute und ſpannende Kämpfe zu er⸗ 
warten. 


Tikelüberſetzungen aus dem 
Dziennit Uſtaw 


Der „Dziennik Uſtaw“ Nr. 89 vom 30. Novem⸗ 
ber 1936 enthält eine Verordnung des Gebühren 
rates über Erleichterungen in den Gebühren 
von mechaniſchen Fahrzeugen für den Staatl. 
e air und folgende Verordnungen ein⸗ 
zelner Miniſter erordnung des Juſtiz⸗ und 
Wohlfahrtsminiſters über eine Vergrößerung 
des Lodzer Arbeitsgerichtsbezirks, eine Verord⸗ 
nung des Finanzminiſters über eine Zollſenkung 
ür exotiſche Aprikoſenkerne „ghejſi“ und eine 

erordnung des Innenminiſters über den Bes 
wertungsausihuß zur. een des prakti⸗ 
ſchen Haan e von Perſonen, die zur Leitung 


von Bauarbeiten und zum Entwerfen von 
Plänen für ſolche Arbeiten berechtigt ſind. 
Hus Poien 
und Pommerellen 


Schroda 

t. Deutſcher Tonfilm. Am nächſten Sonntag 
wird im hieſigen Tonfilm⸗Theater „Polonia“ 
im Hotel Schneider wiederum ein deutſcher 
Tonfilm gegeben, und zwar der Ufafilm 
„Königswalzer“. Die Handlung fällt in die 
Zeit, als der öſterreichiſche Kaiſer Franz Joſeph 
um, die bayeriſche Prinzeſſin Eliſabeth warb. 
Die Vorſtellungen beginnen um 5 und 8 Uhr. 

t. Ein Autounfall ereignete ſich vor einigen 
Tagen auf der Brodowoer Chauſſee. Infolge 
der Glätte fuhr das Auto von Dr. Niewiadom⸗ 
ſti aus Kaliſch gegen einen Baum und wurde 
dabei ſtark beſchädigt. Die Inſaſſen, Propſt 
Dekan Martuzalſki und Propſt Lopuſzynſti aus 
Kaliſch, wurden ſchwer verletzt und mußten in 
das Schrodaer Krankenhaus gebracht werden. 
Mit einer Kopfverletzung kam Propſt Dr. Nie⸗ 
weglowſki davon und einen Armbruch ſowie 
eine Knieverletzung erlitt Dr. Niewiadomſti. 
Beide konnten nach Anlegung eines Notver⸗ 
N das hieſige Krankenhaus wieder ver⸗ 
aſſen. f N 
t. Zuchtbullenſtation. Die Großpolniſche 
Landwirtſchaftskammer hat bei dem Landwirt 
Franciſzek Piechowiak in Markowice einen 
Zuchtbullen eingeſtellt. Der Preis des Deckens 


beträgt 2 31. Die Haltepflicht des Bullen läuft 


bis zum 15. Oktober 1939. 
Schrimm 


t. Jahrmarktskalender. Die nächſten Jahr⸗ 


märkte im Kreiſe Schrimm finden ſtatt: In 


Xions am kommenden Dienstag, dem 15. De⸗ 
zember, Vieh⸗ und Pferdemarkt und in Kurnik 


am Donnerstag, dem 17. Dezember, allgemeiner 
Jahrmarkt für Rindvieh, Pferde, Schweine, 
landwirtſchaftliche Produkte und Kramwaren. 


Wollſtein 

* Die Luft: und Gasſchutzliga veranſtaltete 
am Mittwoch abend auf dem Marktplatz einen 
Fliegerangriff. Um 8 Uhr ertönten die Sirenen, 
und ſofort war die Stadt in völliges Dunkel 
Br Gasbomben wurden zur Exploſion ge: 
racht, und die Gasabwehrabteilung des Roten 
Kreuzes begann ihre Tätigkeit. Während des 
Angriffs wurde auch der Einſchlag einer Bombe 
auf dem Rathaus markiert. Gleich war die 
Freiwillige Feuerwehr zur Stelle und löſchte 
das Feuer. Der Marktplatz war während der 
3 von einer großen Menſchenmenge ums 
agert. 


Rawitſch 

— Verband für Handel und Gewerbe. Am 
Mittwoch hielt die hieſige Ortsgruppe im Ver⸗ 
einshauſe eine e ab, in 
der Vg. Ing. Schmidt ⸗Poſen über das Thema 
„Berufsberatung und Berufslenkung“ ſprach. 
In 14 ſtündigem Vortrage ſchilderte der Redner 
die Arbeit der Berufshilfe und beſprach an⸗ 
ſchließend die Exiſtenzmöglichkeiten in den ein⸗ 
gan Berufen. Der Vortrag weckte bei allen 

nweſenden großes 1 Leider war der 
Beſuch nur ſchwach. Beſonders zu bedauern iſt, 
daß die Jugend, für die dieſer Vortrag ja von 
beſonderem Wert war, ſich nur in geringer Zahl 
eingefunden hatte. Für die nächſte Zeit iſt bei 

nügender Beteiligung ein Lehrgang für Buch⸗ 
grun in Ausſicht genommen. Meldungen ſind 
recht bald an den Obmann der Ortsgruppe, 
Fabrilbeſitzer Georg Linz, abzugeben. 


Adelnau 

ik. 40 junge Bäume umgebrochen. Einen faſt 
unglaublichen Roheitsakt vollführten unbe⸗ 
kannte Täter auf der Chauſſee Adelnau— 
Szklarka, wo ſie 40 junge Chauſſeebäumchen 


umbrachen. Die hieſige Polizei fahndet enerr 
giſch nach den Tätern. 
Oſtrowo 


fk, Nowacki wurde doch ermordet. In der 
geſtrigen Ausgabe unſerer Zeitung berichteten 
wir über einen Leichenfund am Feldwege 
der Kaliſcher Chauſſee nach Biſkupice Olobockie. 
Wie nunmehr feſtgeſtellt wurde, handelt es ſich 
um einen Raubmord. Der bisher unbekannte 
Täter ſchoß auf Nowacki und traf ihn in den 
Kopf, ſo daß er auf der Stelle tot war. Danach 
riß ihm der Täter die Kleidung auf und raubte 
ihm die Geldtaſche mit der Arbeitsloſenkarte 
und 16 31. Das war das erſte Geld, das Sta⸗ 
niſlaw Nowacki aus Viſkupice Olobockie nach 
jahrelanger Arbeitsloſigkeit wieder verdient 
hatte und das er der wartenden Familie brin⸗ 
gen wollte. Die Unterſuchungen werden ener⸗ 
giſch weitergeführt. £ we 


Schildberg 

rk. Wichtig für Hausbeſitzer. Der Magiſtrat 
der Stadt Schildberg teilt mit, daß mit Eintritt 
der kalten Jahreszeit Waſſerleitungsrohre und 
Waſſeruhren vor Froſt zu ſchützen ſind. Die 
Leitung der Gasanſtalt iſt angewieſen, unent⸗ 
geltlich Auskunft zu erteilen. Insbeſondere 
wird auf die Beſtimmung aufmerkſam gemacht, 
wonach die Waſſeruhren Eigentum der Stadt, 
die Hausbeſitzer aber für eventuelle Beſchädi⸗ 
gung der Uhren haftbar ſind. Die Hausbeſitzer 
tun daher gut, ſich beizeiten vom Stande der 
Waſſeruhren zu überzeugen und ſie vor Froſt zu 
ſchützen, um ſich ſelbſt vor Schaden zu bewahren. 


ilm-Bespreungen 
Apollo u. Metropolis: „Barbara Nadziwinlowna“ 

Dieſer trotz einiger Mängel gute polniſche 

ilm rt 58 2 die Milte des 16. Jahr⸗ 
. als das alte Polen eine Glanzzeit 
erlebte, und handelt von der großen, romanti⸗ 
9% Liebe des Königs Aude lie Auguſt zu 

arbara Radziwill, Dieſe Liebe ließ den jungen 
König, der dem flüchtigen 1 erge 
war, während jeine italieniſche Mutter Bona 
die Staatsgeſchäfte führte, zum willensſtarken 
Manne heranreifen. Er überwand alle Hinder⸗ 
niſſe, die ſich ihm in den Weg ſtellten, bis es 
ihm gelang, die heimlich angetraute Barbara 
zur rechtmäßigen Königin zu machen. Bald 
raffte ſie der Tod dahin; man jagt. daß die 
Königin⸗Mutter ihr Gift gereicht habe. 

Dieſes Königsdrama hat zum Vorwurf für 
einen hiſtoriſchen Film gedient, der bei logiſchem 
Aufbau der Handlung mit Sorgfalt gedreht 
wurde. Die damalige Epoche wird in 8 
vollen Bildern glaubhaft gezeichnet. Wenngleich 
die Durchdringung Aacholcg ſchur Vorgänge nicht 
immer gleich gut gelungen iſt und der Ausklang 
nicht packend genug geſtaltet wurde, ſo ſtellt 
doch der günſtige Geſamteindruck den in freier 
Anlehnung an geſchichtli Ueberlieferungen 
geihaifenen Film mit in die vordere Reihe der 
polniſchen Filmwerke. N 

Der Film gewinnt durch anerkennenswerte 
Leiſtungen der mitwirkenden Schauſpieler. Als 
König ſehen wir Witold Zacharewicz, der in 
der klugen Auseinanderſetzung mit dem Seim 
einen darſtelleriſchen Höhepunkt erreicht. Ja⸗ 
a Smolarſta jpielt mit herber Anmut die 
ſtandesbewußte Fürſtentochter. Sehr ſicher in 
der Geſtaltung ihrer Rolle als Königin Bona 
iſt Leckadja Pancewicz. Von den übrigen 
Kräften treten die beiden Brüder Radziwil 
durch überlegtes Spiel beſonders hervor irn 


von 


e und Land 


+ 


Poſoner TZaaoblaft 


Bentſchen 


Aus dem Gerichtsſaal. Der. Strafſenat des 
Poſener Bezirksgerichts verhandelte 5 ſeiner 
Außenſitzung in Bentſchen am 2. und 3. d. Mts. 
gegen den Jährigen Arbeiter Albin Beh drei⸗ 
mal vorbeſtraft, den 37jährigen Arbeiter Sees 
pan Kedziora, mehrfach vorbeſtraft, und die un⸗ 
beſtrafte 43 Jahre alte Arbeiterin Brigida 

oſtera, die 5 waren, an der alten 

Frau Komorowſka in der Nacht zum 1. Juni 

Is einen Raubmord begangen zu haben. Die 
Angeklagten bekannten ſich nicht zur Schuld, nur 
der Angeklagte Zuref gibt zu, in der betreffen⸗ 
den Nacht in der Wohnung der Ermordeten ge- 

weſen zu ſein und 111 Zloty geraubt zu haben. 
Ein Leid habe er der Frau nicht angetan. Das 

zicht ſah auf Grund der Zeugenausſagen die 
&. uld der Angeklagten als erwiejen an und 
verurteilte Zurek und Kedziora zu je 15 Jahren 
Dr längnis und 10 Jahren Ehrverluſt, die Mit⸗ 
Hafer Koſtera erhielt ein ru Gefängnis, 
en Verurteilten wird die Unterſuchungshaft 
angerechnet. 


Neutomiſchel 


Welage⸗Veranſtaltung. Am Sonntag, dem 
5 Dezember, nachmittags 5 Uhr fand bei Eich⸗ 
ler⸗Glinnau eine Mitgliederverſammlung der 
hieſigen Welage⸗Ortsgruppe ſtatt. Herr Hoff⸗ 
mann⸗Sontop als Vorſitzender begrüßte die 
Mitglieder und die aus Poſen erſchienenen 
Herren. Agrar⸗Ingenieur Karzel hielt 
einen längeren Vortrag über „Viehnutzung auf 
wirtſchaftseigener Grundlage“. Herr Karzel 
erklärte eingehend die rationelle Fütterungs⸗ 
weiſe und die Erfolge, die damit erzielt wer⸗ 
den. An der Hand von Beiſpielen zeigte der 
Redner, wie das Einjäuern von Grünjutter am 
zweckmäßigſten gehandhabt wird. Herr Ge⸗ 
ſchäftsführer Manthei ſprach dann über 
Steuerangelegenheiten und erklärte die ein⸗ 
zelnen Steuergeſetze und ihre Ausführungs⸗ 
beſtimmungen. Herr Hoffmann⸗Sontop berich⸗ 
tete über die Delegiertenverſammlung in 
Poſen und. gab Aufſchluß über Neuregelung 
von Beiträgen und deren Verwendung. Um 
49 Uhr fand die Sitzung ihr Ende. 


Vom Finanzamt wird bekanntgegeben, daß 
die Finanzbeamten in folgenden Bezirken die 
zweite Rate der Grundſteuer 1936 einziehen 
werden: Am 14. Dezember in Buk, am 17. De⸗ 
zember in Opalenica, am 18. Dezember 
in Bentſchen und Grätz und am 
12. Dezember in Kupferhammer. Die 
Einzahlungen können in den Gemeindeämtern 
in der Zeit von 9—15 Uhr erledigt werden. 


Mori vom Gase 
DSE-Borer im Ring 


Am kommenden Sonntag veranſtaltet der 
Deutſche Sport⸗Club Poſen einen 
Kampfabend, auf deſſen Programm Kä⸗ ven | 
ſtehen, wie wir ſie eigentlich nur bei größeren 
Veranſtaltungen über den lotalen Charakter 
hinaus gewöhnt ſind. Der erſte Verſuch 
der DS. ⸗Bozer iſt nicht hoch genug einzu⸗ 
ſchätzen; er ſoll die Deutſchen unſerer Stadt 
davon überzeugen, daß der männliche Sport 
auch in unſeren Reihen bereits Anhänger ge⸗ 
funden hat, die es ernſt meinen und ſelber die 

zubſchuhe im Ring zu ſchwingen verftehen. 
Seit Monaten hat ſich die junge Fauſt⸗ 
kämpfergarde des Dec. auf dieſen Kampf 
vorbereitet und ſieht nun mit Vertrauen ihrem 
Start im Rahmen einer eigenen Veranſtaltung 
entgegen. Die DEE.er treffen an dieſem Abend 
auf Vertreter des Poſener Soföt und des Wan⸗ 
derer Gneſen. Mit Ausnahme des Fliegen⸗ und 
Halbſchwergewichts gelangen die Kämpfe vom 
Papiergewicht bis zum Schwergewicht zum Aus⸗ 
trag. Die Gewichtsklaſſen der Feder: und Leicht⸗ 


| 
| 


gewichtler find mehrfach beſetzt. Eine beſondere 
been erwartet die Anhänger des * 
in dem Kampf der Mittelgewichtler zwiſchen 
dem mehrmaligen Polenmeiſter und zweimaligen 
Europa⸗Vizemeſſter Maichrzycki und Dankowfki. 


Die Kampfpaarungen lauten: Papier⸗ 
gewicht: Ned— Galle (beide DS.); Bantam- 
ewicht: Mann (DS.) — Melerowicz (Soköôt): 
Federnewicht: Hoedt ( SC.) — Pietkfa (Sotöt); 
Jae zchke (DS.) — Goraczniaf (Sokol); die 
(DSE) — Janowezyk (Sokoh; Leichtge⸗ 
wicht: Werner (DS.) — Gielnik (Sokol): 
Stark (Ds.) —Mieczniliewiez (Soko); Welter⸗ 
ewicht: Pirſcher (DSE.) — Schmidt (Wanderer 
Önefen; Mittelgewicht: Majchrzyeki — 
Dankowfki (beide 8 Schwergewicht: 
Weiſe (Ds.) — Redziegel (Wanderer 
Gneſen.) 
Die Kämpfe beginnen im Deutſchen Haus 


(ul. Grobla) um 19 Uhr. Eintrittspreiſe: 1,50, 
1 und 0,50 Ztoty. 


——— ĩ—— — 


Holland knapp unterlegen 


In Rotterdam fand vor 15000 Zuſchauern 
bei ſchlechtem Wetter und auf ſchwerem Boden 
ein Fußballkampf zwiſchen der aus England und 
Irland zurückkehrenden ungariſchen National⸗ 
mannſchaft und einer holländiſchen Auswahl 
ſtatt, in der hauptſächlich Nachwuchs eingeſetzt 
war. Nur drei alte holländiſche Nationale bil⸗ 
deten das Rückgrat. In der ungariſchen Elf 
ſtanden neun Spieler, die bereits gegen Eng⸗ 
land eingeſetzt waren. Ungarn gewann den 
Kampf knapp, aber nicht unverdient mit 1:0, 


Stuffgarter Sieg in Kallom gz 


woch gegen den Kattowitzer Polizei⸗Sportverein 
ihren dritten Start in Polen abſolviert. In 
et Kämpfen wurden ſie benachteiligt, ſo daß 
es Schlußreſultat von 9:7 für Stuttgart nicht 
Br tatſächlichen Verlauf der Kämpfe entſpricht 
Sp zengewicht wurde der Sieg überraſchend 
awlica 


gegeben, obwohl ihn Staetter ver⸗ 
dient hatte. 


Im Bantamgewicht landete der 
Bolizeijportler, Nowatowfki einen Punktſieg 
über Ott. Im Federgewicht wurde Morawicc 
ſhen in der erſten Runde durch Magenſchlag 
ür die Zeit Er Boden gebracht. Im Leicht⸗ 
wicht ect andel⸗Stuttgart über Wiechulla 
och nach Punkten. Den Weltergewichtskampf 
zwi iſchen Zeller und Kolonko gab man Remis. 
Im Mittelgewicht wurde Rembaliti von Held 


ſiegt. Im Halbſchwergewicht ſiegte Ackermann 
nach Punkten über Langer, der vom Boxklu “ 
Schwſentechlowitz eingeſprungen war. Ein ſehr 
ſchnelles Ende nahm das Schwergewichtstrefſen 
zwiſchen Schedler und Pilat. Schon in der 
erſten Runde lief der Württemberger dem Polen⸗ 
meiſter in einen rechten Konterhaken hinein, 
der ihn für die Zeit zu Boden warf. 


Jün' Länderkämp'e zu gleicher Zeit 


Im Rahmen der für das nächſte Jahr vor⸗ 
geichenen Länder käm pfe der Leichtathleten 
Deutſchlands hat die deutſche 2.22 eee am 


rr Fünflinge von Kana da 


Die ganze Welt ſpricht von ihnen. Ab mor⸗ 
gen hat ganz Poſen Gelegenheit, ſie zu bewun⸗ 
dern. Das Kino „Slonce“ bringt täglich als 
Beiprogramm die erſte große Filmſchau von 
den berühmten kanadiſchen Fünflingen, die von 
ganz Kanada betreut werden und deren Er⸗ 
ziehung die kanadiſche Regierung übernommen 
hat. Der großen Filmgeſellſchaft „Radio“ iſt 
es gelungen, gegen ein phantaſtiſches Honorar 
das ausschließliche Verfilmungsrecht der kana⸗ 
diſchen Fü nflınge zu erwerben, Gie hat eine 
beſondere Schau von 500 Meter Länge aus 
dem Leben dieſer Wundermädels gedreht. „Die 
Kanadiſchen Fünflinge“ ſind wohl gegenwärtig 
die größte Senſation der Welt — ein Erlebnis 


in der zweiten Runde durch Magenſchlag be⸗ 


Stellengeſuche mo Wort 8 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Q I, | eihnachisverkau 


Tro Is ” 
Säckielmajchinen, || emenmäjche 
Schrotmählen 
rigina 


„Krupp“ Stille“ uſw. 
auch in gebrauchtem. 
garantiert berriebsfähigem 
Zuſtande! 


Landwirtſchaftliche 
Fentralgenoſſenſchaft 


Spoldz. 7. ogr. odp. 
Poznan. 


Damen: und 
Kinderwäſche 
aus Lawewel⸗ 
Seide, Milaines⸗ 
Seide, Toile de ſoie. 
Seiden ⸗ Trikot, Nan 


Spielwaren 
aller Art: stinder- 
und Puppenwagen 
Prima Ausführung 


und Küchen⸗ 


Uderſchriſtsweort (fett) 222 20 Groſchen 


. 
en 


Viehſcheren 
Pferde⸗ 


und ang ere 
Scher ⸗ 
Kümme 
habe ſtets auf 
. Lager. 
Selbige werden 
in eigener Werk⸗ 
ſtatt auch billigſt 
repariert und 
geſchliffen. 
A Pohl. 
Sch'eifanſtalt 
und Staulwa engeſchäft, 


Poznan, ul. Zamkowa 6, 
am Alten Martt. 


1 
Die Württemberger Boxer haben am Mitt⸗ | 


Kleine Anzeigen 


Coupé⸗Wagen [Gelegenheitskauf! 
4-fihig, gut erhalten, [Getriebenes Silber 
billig zu een wie 

Wagenfabri 0 
Polwiejſka 26. ar Fr 
W ihnachts 
eihna s 
Seyhuscher 2 


ſehr preiswert. 


Biere 


N Caesar Mann 
franco Haus Pozn 

ul. Saeczonofpelitej 6. 

in Syfons Auf die Senf mer 


a5 und 10 iir. 


Geg. 1860 0 Tel. 14-66 


Weihnzchts- 
Geschenke 


am 


M — 


fürs Ohr, Auge und Herz. R. 682. 


22. Auguſt eine große, bisher noch nicht erlebte 
Kraftprobe beſtehen An dieſem Tage haben 
die Beigtathteen in fünf Ländertreffen gegen 
Oeſterreich, Luxemburg, Holland, Polen und die 
229 fel lowakei anzutreten. Die Austragungs⸗ 
orte ſtehen noch nicht feſt. Vorausſichtlich wer⸗ 
den einige dieſer Begegnungen auf zwei Tage 
ausgedehnt werden. 
ee 


Kirchliche Nachrichten 


Die Kirchenkollekte am Sonntag, 13. 12., iſt beſtimmt für 
die Seemannsmiſſion in Gdingen. 

Kreuztirche Sonntag, 13 12. 10 Uhr: Gottes- 
dienſt. D. Horſt. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 
Mittwoch, nachm 6 Uhr: 3. Adventsandacht. D. Horſt. 
St. Petritirche (Engl. Unitätsgemeinde). Sonntag, 13. 12. 


dotm. 


vorm. 10½½ Uhr: Gottesdienſt. Hein. 

St. Paulikirche. Sonntag, 13. 12., vorm. 10 Uhr: Got⸗ 
tesdienſt. Hammer. 11.30: Kindergottesdienſt. Derſelbe 
Mittwoch, abends 8 Uhr: 3, Arsentsandadht in der Kirche. 
Hein. Freitag, abends 8 Uhr: Kirchenchor. Amtswoche: 
Hammer. 

Matthäitieche. Sonntag, 10 hr: Gottesdienſt. D. Hildt. 
11.15 Uhr. Kindergottesdienſt. Montag, 4.20 Uhr: Vor 
ſtandsberatung der rauenhil« Dienstag, 6 Uhr: Bibel⸗ 
ſtunde. 8.15 Uhr: Kirchenchor. Freitag, 8 Uhr: Adyvents⸗ 
andacht im Pfarrhauſe. 

reger? Sonntag, 18, 12. 10 Uhr: Gottesdienſt. 


Rhode. 11½½ Uhr: Kindergottesdienſt. Mittwoch, 16. 12., 
8 "Ahr: Adventsandacht. 

Ehriftlihe Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chsiſtus⸗ 
kirche, ul. Mate ſki 42). Sonntag, 5½ Uhr: Jugenobund⸗ 
ſtunde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. Freitag, adends 7 Uhr: 
Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 

Evang. Verein junger Männer Poſen. Sonntag. 17 Uhr: 
r der älteren Mitglieder mit nächſten Anger 
örigen 3 19 Uhr: Jungvolkſtunde. 20 Uhr: Po, 
ſaunenblaſen. Mittwoch, 20 Uhr: Bibelbeſprechung. Lubnau. 
Donnerstag, 18 Uhr: Gemeinſame Jugendſtunde. 20 Uhr: 
Poſaunenblaſen. Sonnabend, 19 Uhr: Turnen. 

. Jungmädchenverein Polen. Sonntag, 13. 12., 8 Uhr: 
„Kirchl. Woche und evang. Gemeinde“. Herr Lubnau. 
Freitag, 8 Uhr: Bibelftunde 

Bulzczytowo, Freitag. 18 Uhr: Adventsandacht. Lubnau. 

Kapelle der Dialonijjenanftalt. Sonnabend, abds. 8 Uhr: 
Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. erſelbe. Mittwoch, abends 8 Uhr: Adventsandacht. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 


Schwerſenz. Sonntag, 13. 12., ½10 Uhr: Predigtgottes⸗ 
dienſt, Unterredung mit der tonfir: nierten Jugend. 11 Uhr: 
Kindergottesdienſt. 3 Uhr: Jugend⸗ „Adventsfeier. Dienstag, 


5 Uhr: Adventsandacht. 
10 Uhr: Kindergottesdlenſt. 


Jugendgottes- 
Jugendgottes 


ae Kindergottesdienſt. 


onntag, 18. 12., Leſe⸗ 


Koſtſchin. Sonntag, 13. 12., 

11 Uhr: Leſegottesdienſt. Miltwoch, 2 Uhr: Advents⸗ 
andacht. 7 Uhr: Jugendſtunde. 

Sörchen. Sonntag, 13. 12., vorm. ½10 Uhr: Haupt 
gottesdlenſt. Danach Beichte und hl. Abendmahl. Donners⸗ 
tag, 17. 12., nachm. 5 Uhr: Adventsſtunde im Görchener 
Pfarrhauſe. 

Wreſchen. Sonntag 13. 12., vorm. 9 Uhr: 
dienſt. Pfarrer Brummack⸗Poſen. 

Wilhelmsan. Sonntag, 13. 12., 10.30 Uhr: 
dienſt. Pfarrer Brummack⸗Poſen. 

Duſchnik. Sonntag, 13. 12., 9 Uhr: Beichte und Feier 
des hl. Abendmahls. 10 Uhr: Gottesdienſt. Laſſahn. An⸗ 

Kuſchlin. Sonntag, 13. 12., 2 Uhr: Gottesdienſt. 10 Uhr: 
Kindergottesdienſt. 

Patoswalde. vorm. ½ 10 Uhr: 
gottesdienſt 

Kawitſch. Sonntag 13. 12., 8.45 Uhr: Kindergottesdienſt 
10 Uhr: Gottesdienſt unter et des 8 
17 Uhr: Adventsveſper. De: Chriſtl. Verein jg. Mar 
bringt ein Deklamatorium zur Daritellung. 20 Uhr: Junge 
lingsverein. Weihnachtsfeier. Dientsag, 17 Uhr: Addents⸗ 
andacht. Mitwoch, 20 Uhr: Jungmädchenverein. 
Landeskirchliche Semeinſchaſt Rawitſch. Sonntag, 20 Uhr: 


Andacht. Dienstag, 20 Uhr: Jugendbund. Mittwoch, 20 Uhr: 
Bibelſtunde. 


* 


Oberſchleſiſche 
Steintohlen 


Koks. Briketts, Brennholz 
ſowie Baumaterialien emp⸗ 
iehlt Wer ins Haus 
bzw. Bauplatz 


Jan Pawlowski 


Tama Garbarıla 25. 
Filiale: Rynek azarſki 17. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
diffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
Vorweifung des Offertenſcheines ausgefolgt 


An Wünsche denken 
Freude schenken ! 


Offene Stellen 
Antritt g 
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8 ſof. 
ſucht: älteres 
Mädchen 
mit guten Koch- u. Back⸗ 
kenntniſſen für Dauer⸗ 
ſtellung nach Oſtröw. 
3 Perſ.⸗Haushalt. Zeug: 
niſſe und Gehaltsanſpr. 


unter 1459 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 
Sämtliche — — ETSEEP TEE Er 
Geſucht ab gleich 
Herren - Artikel || fteißiges jauberes 
kaufen Sıe adchen 
am billigsten nur im] oder junge Frau zur Be 
Spezialgeschäft dienung. Perſönliche 
Meldungen: 


tür Herrenartikel 


J. Gtowacki i Ska 
Poznah. Stary Rynek 73/74 


Marſz. Focha 4, W. 24, 


Haus⸗ int VBatiſt. Leinen, IM 5 A 
yeräte empfiehlt vowie alle Tritotwaſche in Au m a Ka Ami 1 er N Versebledenes 2 
M. 0 Iski, 775 770 8 rd | le Ve 8 Damenmäsche Die fd önſte Freude — der | "mem | (Sir 
odna I N 5 \ 
3wahl | jeder Art und je- Nin der Traum find 
3 3 I le Ben „ eee See ASS ale dee 
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Erſatzteile. I. ullca Nowa 10 zu 99 1 en 8 Handschuhe, Spielwaren Pocztowa 9, II. Etg. I.] die Aut 3 
Gummibälle, * u der Sint n ılligst Sweater und ein, es müſſen aber nur N ai e lerg 
neben der -Spar- . 
Gummipubpen, und Ar lügen nö Hutu. r pole von dre nde fen. C Stellengesuche |) dena 
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Kein Laden. Geringe || gegenüb. d. Hauptwache N ü . ? Stary Rynek 54 Puppen 8 us ei 935 1 
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Praktische Weihnachts- Geschenke 


Parfümerien, Toilettenseifen, Puder, Schminken, sowie intl. Tollettenariſtel, 


Christbaumschmuck in großer Auswahl — Baumlichte, Lametta, 
Girlanden, Wunderkerzen u. s. w. 


CENTRAL-DROGERIE J. Czepezyniski 


Tel. Sammel-Nr. 45 45 


Tel 3524 5515 
0 


5258 5115 


POZNAN 


Stary Rynek 8. 


Filiale: Drogeria Universum, ul. Fr. Ratajczaka 58. — Teleion 2749. 
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* Mofener Tageblatt 


Aus Poien und Pommerellen 


Teiche 
van Lourdes zurück. Der hieſige Bürger WI, 


Ludwiczak iſt nach ſieben Monaten Pilgerfahrt 
in ſeine Heimatſtadt zurückgekehrt. Er iſt ner⸗ 
venkrank, hat einen ſchleppenden Gang und 
macht den Eindruck eines geiſtig rückſtändigen 
Menſchen. Ohne Geld und Kenntnis einer 
Fremdſprache hatte er den Mut, mit dem Fahr⸗ 
rad nach dem berühmten Wallfahrtsort Lour⸗ 
des in Frankreich aufzubrechen, um dort Hei⸗ 
lung zu finden. Der Staroſt in Jarotſchin 
ſtellte ihm unentgeltlich einen Paß aus. Im 
Mai begab er ſich auf die Reiſe. Sein Weg 
führte durch Mittel- und Süddeutſchland, wo er 
nach ſeinen Angaben bei der katholiſchen Geiſt⸗ 
lichkeit reiche Unterſtützung fand. In der Stadt 
Gotha will er Hitler geſehen haben. Ein Ofſi⸗ 
zier aus der Begleitung Hitlers habe ihm einen 
Sportanzug geſchenkt und ihn einige Tage im 
Hotel freigehalten. In Frankreich kam er durch 
Reims und Paris und erreichte glücklich ſein 
Ziel Lourdes, wo er zwei Wochen verblieb und 
an den Gottesdienſten in der berühmten Grotte 
teilnahm. Wie er angibt, ſoll ſich in ſeinem 
Leiden eine Beſſerung eingeſtellt haben. Die 
Schmerzen in der Wirbelſäule hätten bedeutend 
nachgelaſſen und das Zittern in den Gliedern 
ganz aufgehört. Nach der Rückkehr aus Frank⸗ 
reich begab er ſich noch nach einigen polniſchen 
Wallfahrtsorten und kehrte dieſer Tage in ſeine 
Heimat zurück. Im Mal nächſten Jahres will 
er eine zweite Fahrt nach Lourdes unternehmen. 


Bromberg 


Vierzig Jahre im Parramt 

Pfarrer Martin Heſekiel, der ſeit zwanzig 
Jahren, ſeit dem Kriegsjahr 1916, an der evan⸗ 
geliſchen Pfarrkirche in Bromberg wirkt, 
konnte am 6. Dezember den 40. Jahrestag ſeiner 
Ordination feiern. In all dieſen Jahrzehnten 
hat er im Dienſt der evangeliſchen Kirche in 
der Provinz Poſen geſtanden, ihr in gleicher 
Treue verbunden wie ſein Vater, der unver⸗ 
geſſene Genetalſuperintendent D. Johannes 
Heſekiel, der den Poſener Gemeinden auch vier⸗ 


undzwanzig Jahre ſeines reichen Amtslebens 
geſchenkt hat. Mit der Gemeinde in Bromberg 
und vor allem mit ſeinem Seelſorgebezirk iſt 
Pfarrer Heſekiel durch zwanzig Jahre aufs 
engſte verbunden. In der Kriegszeit durfte er 
eine große blühende Gemeinde betreuen. Die 
Nachkriegszeit und die mit ihr verbundene Ab⸗ 
wanderung zahlreicher Bromberger haben dem 
Gemeindeleben zwar manchen Rückgang ge: 
bracht, die Arbeitslaſt von Pfarrer Heſekiel 
aber nicht vermindert, ſondern ihr zahlreiche 
neue Aufgaben zugefügt. 

Ordiniert wurde Pfarrer Heſekiel wie alle 
jungen Pfarrer damals in der St. Paulikirche 
zu Poſen, und zwar durch ſeinen Vater. Als 
Kandidat war Heſetiel zwei Jahre lang Haus: 
lehrer in Holland. Er fühlte ſich aber verpflich⸗ 
tet, in der Provinz Poſen, der auch ſein Vater 
ſein Leben gewidmet hatte, ſeine Arbeit zu 
ſuchen und kehrte deshalb nach dem Oſten zu⸗ 
rück. In ſeinen erſten Gemeinden, Nakel und 
Netztal, kam er mit der Gemeinſchaftsbewegung 
in Berührung. In feiner beionnenen Weile hat 
er ſtets dafür geſorgt, daß auch das Verhältnis 
zwiſchen Kirche und Gemeinſchaft ſich fruchtbrin⸗ 
gend geſtaltete. Der Antialkoholbewegung wid⸗ 
mete er ſich ſchon als junger Pfarrer und ſteht 
auch jetzt noch führend in der Blaukreuz⸗Arbeit. 

Die erſte längere Wirkſamkeit in einer Ge⸗ 
meinde begann für Heſekiel im Jahre 1900, und 
zwar übernahm er die damals erſt neugegrün⸗ 
dete Anſiedlergemeinde Herrnkirch. Hier 
hat er 16 Jahre gewirkt und der Gemeinde den 
Aufbau ihres kirchlichen Lebens möglich ge⸗ 
macht. 

Seine Mitarbeit in der Landessynode, feine 
vielſache Vortrags⸗ und Predigttätigkeit auf 
manchen kirchlichen und theologiſchen Tagungen 
und Freizeiten haben Pfarrer Heſekiel weit 
über Bromberg hinaus überall Verehrung et⸗ 
worben, Es iſt eine Freude, daß auch ſein Sohn 
ſich dem theologiſchen Beruf gewidmet hat, fo 
daß der Name Heſekiel nun ſchon in der dritten 
Generation im geiſtlichen Amt der Kirche ſteht. 

pz. 


Life 8 
Ein felfenes Jubiſdum 

k. Ein nicht alltägliches Jubiläum begeht in 
dieſem Jahre die weit über die Grenzen unſerer 
Stadt bekannte Bäckerei und Konditorei 
Linke. Es ſind jetzt 70 Jahre her, daß die 
Uebernahme des Geſchäfts durch die Familie 
Linke erfolgte. In dem Grundſtück ſelbſt wird, 
wie in Erfahrung gebracht werden konnte, be⸗ 
reits ſeit 145 Jahren eine Bäckerei geführt. 
Der etſte Beſitzer der Bäcketei hieß Kammer. 
Als dieſer ſtarb, heiratete die Witwe den Bäcker⸗ 
meiſter Kunze und als ſie zum zweiten Male 
Witwe wurde, den Bäckermeiſter Kirſte. Da 
aus keiner der drei Ehen Nachkommen waren, 
übernahm das Unternehmen ein Neffe der Frau 
Kirſte, der Bäckermeiſter Karl Liebert. Von 
dieſem erfolgte dann im Jahre 1866 die Ueber: 
nahme der Bäckerei durch Guftan Linke. 

Das jetzt ſtehende Haus wurde im Jahre 1911 
von Theodor Linke nach dem Entwürf eines 
Architekten Lindenberger aus Bromberg er⸗ 
baut. An dem Hauſe arbeiteten Bauleute von 
vier Nationen: Polen, Deutſche, Italiener und 
ein Spanier. Letzterer hat die Stuckarbeiten 
am Hauſe ausgeführt. Im Giebel an der Oſt⸗ 
feite des Hauſes find Figuren, die auf das 
Bäckergewerbe hinweiſen. 

Der jetzige Inhaber, der Enkelſohn des 
Guſtav Linke, iſt gelernter Architekt, hat aber 


ſpäter das Handwerk ſeines Vaters nachgelernt 


und führ das Unternehmen heute nach neuen 
Grundſätzen weiter. Gut eingeführt ſind aber 
auch einige Erzeugniſſe aus Rezepten alter, be⸗ 
währter Konditoren und Lebküchler aus dem 
vorigen Jahrhundert. Der Betrieb iſt heute 
vollkommen maſchinell eingeſtellt. 

Die Familie Linke gehört mit zu den vn 
Familien der Stadt, denn aus den Kirchen⸗ 
büchern iſt erſichtlich, daß die Familie ſchon im 
Jahre 1680 in Liſſa anſäſſig war. 

k. Weihnachtsmuſik in der Kreuzkirche. Wir 
erinnern nochmals an die am Sonntag, dem 
13. d. Mis, nachmittags um 5 Uhr in der 
evangeliſchen Kreuzkirche ſtattfindende 
Weihnachtsmuſit, veranſtaltet vom Hiefi- 
gen Bachverein. Um auch allen Volks⸗ 


genoſſen eine Teilnahme an dieſer Veranſtal⸗ 
tung zu ermöglichen, wird kein Eintritts⸗ 
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geld erhoben. Der Bachverein erwartet, = 
feinen Bemühungen durch einen recht zahl⸗ 
reichen Beſuch Anerkennung gegeben wird. 

— —— 


Yiga Siwſia tanzt ia Zonpot 

Das Weltbad Zoppot bringt in den Weih⸗ 
nachtsfeiertagen eine Reihe von Sonder⸗Veran⸗ 
ſtaltungen, um ſeinen Gäſten Anregung und 
Unterhaltung zu bieten. 

Den Reigen der Veranſtaltungen eröffnet am 
27. Dezember ein internationales Amateur⸗ 
Tanzturnier, in deſſen Rahmen eine Revue und 


mit ihr verbunden eine Karnevals 
Modenſchau, geſtellt von der Firma 
„Theaterkunſt“, Berlin, gezeigt wird. Beſon⸗ 


deres Intereſſe erweckt ferner das Auftreten von 
Olga Slawſta, der berühmten Ballerina der 
Warſchauer Oper. Die allgemein beliebte 
RNundfunk⸗Tanztapelle Kemmler beſtreitet den 
muſikaliſchen Teil des Abends und liefert auch 
die Tanzmuſik für den großen Feſtball, der ſich 
an die intereſſanten Vorführungen des Abends 
anſchließt. 

Am 29. Dezember gaſtiert in Zoppot das ges 
ſamte Ballett des Danziger Staatstheaters. 

Zur Jahreswende bringt Zoppot einen inter 
nationalen Silveſterball in den elegan⸗ 
ten, vornehmen Räumen des vor wenigen Jah⸗ 
ten neuerbauten Kaſino⸗Hotels, des ſchönſten 
Hotels der Oſtſeetüſte. 

Sämtliche Beſucher der Zoppoter Weihnachts 
Sondervetanſtaltungen haben aber auch Gele 
genheit, das internationale ſtaatlich konzeſſio⸗ 
niette Kaſino kennenzulernen, in dem Roulette 
und Baccara geſpielt wird. Spielgewinne ſind 
ohne weiteres ausfuhrftei. 

Zoppot hat ſich bei der Aufſtellung feines er⸗ 
leſenen Feſtprogramms die denkbar größte 
Mühe gegeben und hofft, ſeine Gäſte in jeder 
Hinſicht zufriedenſtellen zu können. R. 681. 


Rundfunk- Programm der Woche 


Sonntag 


Warſchan. 12.0314: Untethaltungsmuſik. 
gach richten 14: Hörberiht. 14.15: Erzählung. 14.30 bis 
15.30: Ländl. Mufik. 16; Nacht. 16.30; Hörſpiel. 1710: 
Orch.⸗Konzert. 19.15: Nachrichten. 11 20: Schallplatten. 
20.20: Spott 20.40: Nachtichten. Ba: Sendung. 
10 Itenzöſiſche und italieniſche 5 22: Vorttag über 


22.30; Tanz auf Schallplatten. . 

Deutſchlandiender. 6: Hatentonjert. 8: Det Bauer ſoticht 
— Der Bauer hört 9: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10: 
Motgenfeier der Pau, Jugend. 10.30: Fantaſen aut der 
Wurliger Orgel. Aus einer kleinen Stadt. 11.15: See⸗ 
wetterbericht. 11.0 Schallplatten. 12: Von Munchen: 
Standmuſtt aus der Feloherenhalle, 12.5: Zeitzeichen 18: 
Glügwünſche. 13.10: Von München: Konzert. 14. Kindet⸗ 
funkſpiel. 14.30: Beliebter Melodienreigen. 15: 10 Minuten 
Schach. 15.10: Sie ſtammen vom Bauernhof! 16: Neue Tanz⸗ 
17: Sie wünſchen — wit ſpielen, geholfen wird 
vielen! 19: Intendant Goetz. 19.10: Zweiter Teil des 
Wunſchkonzertes. 19.40: Deutſchland⸗Sporlecho. Runtbe richte 
und Sportnachrichten. 20: Dritter Teil des Wunſchkonzertes 
für das Wintethilfswert 1036/37. 22.15: Wetter, Nacht, 
Spott 22.30: Wit bitten zum Tanz! 

Breslau 5: Voltsmuſit am Fendi beben. 5.80: Wet⸗ 
tet. 6; Haſenkonzert. 8: Schleſiſchet de 8.10: 
Voltsmuſik. 8.50: Zeit, Wetter, e a 9: Cheiſt⸗ 
liche Morgenfelet, 9.30: Klavietmufit Jens Schu ⸗ 
len fingen und ſpielen. 10.30: Weg eines Bauernjohnes, 
10.50: Schlager von heute und Schlager von morgen. 11.10: 
Menſchen det Wilder, 12: Von Berlin: Muſit am Mittag. 
14: Nachtichten. 14.10: Für die Frau. 14.30: Ruf der Ju ⸗ 
be 14.45: Glückwünſche. 14.50: Die bunte Sonntags 
unde 


18: Theater⸗ 


melodien. 


15.20: Kinderwünſche erfüllen Ab. 17: Von Saars 
rücken: Miufit jur Unterhaltung. 18: Vom Werden deutſcher 
Voltheit. 11 30: Epotierelgniffe des En Ben, 18: 3 Arts 
Sonaten. : Welhnachtseinkäu 8 N bis 
24: Vom Heal ir Tin zum Tanz 
Königsberg. 6: Hafenkonzert. 8.20: Nachbar Slg tenate 
Reife nach Goslar! 9: Evangeliſche Motgenfeier. 10: Mor⸗ 


enfeier det HJ 10.40: utler baut mit den Kleinen 
uflſchlöſſer. 10.50; Weitet, Programmvorſchau. 11: Mi⸗ 
12: Konzert 


Melangelo als Dichter und in der e. 
aus der Bütgethalle. 13: Zeit. Wettet 

Konzert. 14 Schach. 14.30: 
14.50. Volksmuffk von überall 


Von Berlin: 
Bücher für den Photofteund. 
15.35: Für deutſche Frauen. 
16: Von Saatbtücken: Muſik zur Unterhaltung 17.30: Wort 
und Lied zum 8. eee 4 dae gehört. 18.50: 
e det ſteben Brüder. ſtpteußen⸗Spott⸗ 
echo. Von Itantfunt: Tae bet teln Goethe Ay pe 
2: Nahtihten, Spott. 22.20; Hallenreitturnier in Königs 
berg. 22.35—24: Vom Deulſchlandſender: Tanzmufik. 


Montag 


Warſchau. 12.03 12.0: Franz. Muſik. 15.15: Schallpl. 
5.55: Kindetfunt. 1615: Brlefkaſten. 16.30—17: Soliſten⸗ 
konzert. 17.15 Leichte Mufit on Herbittane, 1 
18: Aktuelles 18.10. Spott. Für die 0 
Klavierkonzert. 20: usted 20.45 li 
21: Hörſplel. 21.30 Geſang. 22: Occheſtetkonzert. 28: 
Tanzmuſit auf sun 

Deutſchlandſender. Glockenſpiel, Morgentuf, Wetter für 
die Landwirtſchaft. rd et Wochenanfang. : Schul 
funt. 11.13: Seewettetbeticht. 11 40: Der Bauer jpriht — 
Der Bauer hört. 12: Konzert, 12.55: Zeitzeichen. Glüds 
wünſche. 13.45: Nachtichten. Allerlei — von 2 bis g. 
15: Wetter, Vötſe, e ae 15.15: Bücherſtunde 
der Hitlerjugend. _ 15.30: Vom N 9 Advent. 
15.45: Alletlel Kalender fürs an Jahr! Muſit am 
Nachmittag. 18° Untethaltungsmuſik. 19: en dutch 
Olympiſchen Spiele. 22: Wetter, Nachtichten, 
Sport, Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22,45: 
Seewelterbericht 23: Es meldet ſich zur e e die ultta⸗ 


kurze Welle! 

Breslau. 5: Frühmuſtk. "a mens Morgenſpruch, 
Gymnaſtik. 6. 30; Konzert. 7: Nachr. 8.15: “eh Dit auch 
mal eine Bierleinunde Zelt 8.30. Konzett. 9.0: Wetter. 
10: Kinderliederſingen. 11.30: Zeit. Wetter, Waſſerſtand. 
12: Konzert. 14: Nachr., Börje, Glüawünſche. Allerlei — 
von 2 bis 3. 16 Seſterreichs völtiſche Sendung. 16 20: Ita⸗ 
lieniſche Volkslieder 16 40: Die Entwicklung der deutſchen 
Kolonien. 17: Konzert, 18. %: Programm. Wetter. m 
Ze nitt durch die XI. Olympiſchen Spiele. 22: Nochr. 


2390-24: Nachtmuſik. 

Königeberg. 6. Wetter, Schallpuutten. 6 15: Turnen. 
6.30: Konzert, 7: Nachr. 8: Morgenandecht 8.15: Gym⸗ 
naſtit. 8.40: Konzert. 10: Schulfunk. 10 45: Wetter. 11 40: 
Kurznachrichten für den Bauern. 169. Eierwirtſchaft. 


11.55: Wetter. 12: Schloßkonzert. 13: Nacht, 14; Nachr. 
14.10: Arbeitsfreude. 14.20: Klavtermuſtk. 15: Zwiſchen 
Weichſel und Memel — Oſtpreug en. 16.80: Anefdoten aus 


‚Maguien. J.: Weihnachtmarkt in Pr.⸗Holland. 17.50: 


95 
| 


vom 13. Bis 19. 


Körpeiſchulung in der Wehrmacht. 18: Zur u altung. 
19: Quetſchnikt .. die XI. Sinmptihen Spiele. Met⸗ 
tet, Nacht., Sport. 22.20: Friedensſchlüſſe der Weltgeſchichte. 
22.40 —24: Klingende Farben. 


Dienstag 

12.031240: Tänze auf Schallplatten. 12.50 
15.15 16: Konzert. 16.15: Beiefkaſten. 
16.50: Konzert. 17.15 Ge ang und Klavier. 17.50: Mono⸗ 
log. : Aktuelles. 19.10: Vorttag über Sport. 18.20: 
Nachr. 18.50: Aktuelles. 19: Smiegelprän 19.20: Leichte 
Diufit. 20: Vortrag über Muſik. m 90: Konzert. 
Einl. Nacht., n 22.45: Tanzmuſt 

Deuts ſchlandſender. 6 Glockenspiel, Dorpenent, Wetter für 
die Landwitiſchaft Schallplatten. 6.30: Konzert, 7: Nacht. 
10: Schulfunk. 10.80. Fröhlicher Kindergarten. 11.15: See⸗ 


Warſchau. 
bis 13: Nacht. 


wetterbeticht. 11.40: Der Bauer ſpricht — * Bauer 
hört. Anſchl. Wetter. 12: Zum 75. Geburtstag Finn. 
Staatspräfidenten P. E. Svinhufvud: Bu rim ſches 
Konzert. 13.15: Konzert. 13.45: Nacht. erlei — 


von 2 bis 3. 15: Wetter, Börfe, groptammbläneife, 15.15: 
Was jun ich meinet Frau zu Weihnachten . . natürs 
lich ein gutes 7 8 15.43: Heitere Liedet von Mozart 
und Schubert. ujit am Nachmittag. 18: Das deutſche 
Lied. 18.20: Politiſche Zeitungsſchau des Drahtloſen Dien⸗ 
ftes. 18.40: Jwiſchenmufik. 18.50: P. E. Svinhufoud, det 
Staatsgründer Finnlands, 10: Guten Abend, lieber Hörer! 
19.40: Zwei ae Deutihlandeho. 20: Kernſpruch. 
tet, Nachr. 10, Wir bitten zum Tanz! 21.40: Richard 
Strauß, fein We Schaffen. Wetter, Nachr., 
Spott; . an N 22.30: Eine ki, Nachtmuſit. 22,45: 
Seewetterbet Tanz! 

Breslau. 5.30: Wetter. 6: 


Muft am Mor 9.30: Wetter. 
4 Wetter, Bee 
195 muß det Valet 1.7 führen? 12: Konzert. 13: 
e 8 
Bade a 10 0 3 5 ah F a bet 
elderma eitgen € avierm 
Gtenzland OS. — * a 905 bell beitet am N 7: 
13 ert, 17.50: Die gemütliche jan de 18: Aut): 


Zut Erzeug ungsſchlacht. 10: „ Adventslicht“ 
Aach. 20. 10: Vor as Nippes — es dcn det Ela Hl 20. 0. 
Sagen um Schleſlens Burgen. . N dae N 
Anl = u. Schaſſen. 22: Na 22.90— 

5 5 6; Wettet. S bang 
un Nacht. 8. N enandacht. 
8.40: un am Morgen. 9. n 
det Volkswirtschaft. 907 Schulfu unen und 
in weißen Nächten. 10.45: Welter. Gute Bücher auf 
den Wende lg. 11.30: Die Sebeniung der Rötotdnung 
für die 11 Nindolehzucht 11.50: Ne 11.55: 
Weitet. Konzert 13: Nachr. 14: Nachr. io: Wo⸗ 
hin machen wir einen Wintetausflug? 14.20: allerlei. 15: 
Kinderfunt 10 25 Alte es 16: Schallpl. 16.40! Was 
iſt ein Sam e * 17.20: Heiß wie die N ne wie 
die Liebe. 1 15 hilft im 8 165 W 
19: dene 9.45 Zeitfunt. 
Puppen tanzen. 22: Naht. 22 20: Selle . 

22.4024: Tanz⸗ und Volksmuſit. 


Mittwoch 
12.08—12.40: Militärkonzert. 
platten. 15,55: Brleſfaſten. 16.10: Kin 
Salonmuſik. 17.15—17 50: Satophon. 5 
Jacen. in 5 Schallplatten 2 


usftau e in 


Se: 


berg „sy 


15.15: 
mit 


10.90: 
1}: g. 
: 8 . 13.45: Nacht. 14: 
— von Welter, Börſe, Programmhinweiſe. 
15.15; Die 8 ſingen. 15.40: „Kinder“ bit: 
die Mutter Hafe, „puht euch noch einmal die Nafe! 3 
Mufit am Nachmittag. 18: Jungvolk, hör' zu! 18.20: 
Dichter ſpricht. 18.40: Im nterquartiet A Graditz. 155 
Guten Abend, lieber Hörer! 19.40: Das Da Ftauen⸗ 
werk. 20: Kern pruch, Wetter, Nachr. 20.15; Reihsjendung. 
Welt liegt im kintertleld. 20.45: % Siunden im ¼ Taft 
(Schallpl.). 21.90, Aus Italien: Deutſch⸗ikalleniſches 99 
tättgleltstongert. 22.15: Wetter. Nachr., Spott. 
nd Bin Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Aus 
em 
Brezlan. b: Schallplatten. 5.0: Wetter. 
Morgenſpruch, Gymnaſtik. 630: Konzert. 7: Nacht. 
rauengymnaſtik, 8.30 e Feübftidspaufe, 9,90: 
Wetter. zo Schulfunk. 11.00: Zeit, . bee 
Konzert. 13: Nachr. 


ür den Bauern. 
Hase, 


Wet⸗ 


6: Morgenileg: f 


— —ũ—ẽ6— — — — O—U—V—y—— — — 4 ͤH —— —— — — —— r I- — 


ile, Gtüdwünlhe. 2 adler — von 2 bis 4. ja I dis Landwirticha 


watenverkäufetin . 


Dezember 1936 


ke 16.30: Eine Spiels 

r Weg zum Feſt. 17: 
Muſik am Nachmi ttag. N er 3 ingendes 
ee 18.50: BERG eiter 1 Ein bißchen 
timmung — ein bißchen Muſik — üt eine ng ein 
bißchen Glück! 19.45: Tonbericht vom Tage. 20: Nachr. 
20.15: Stunde ber jungen Nation. 20.45: Die ehrlichen 
Fäuſte. 22: Nacht. 22.20: Das er 2 ai 


Kinderfunk: Es kommen Mi Bron 


ſpielt. 23.10—24: Unterhaltungs« und Tanzmuſik. 

e 6: Welter Schaupl. 6.15: Turnen. 6.90: 
Konzert. 7: Nacht. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtik. 
m un Frühſtüdspauſe. 10: Schulfunt. 10.45: 
Met 11.30: Iſt jetzt etwas auf dem Grünland 10 tun? 
11505 Flehwiel ft. 11.55; Wetter. 12: Plas⸗ und Volts⸗ 
müflt. 18: Ra 14: Nachr. 14.10: Leſe 2 aus deut⸗ 
ſchen geitigriften. 14.25: Kleine any har auf Schall 
1 15.15; Der Winterfladen, njere ung: 
mäde 


15.45: Neue wa Ae 16.30: gehn 
Minuten Reitſpott. Heimiſches Handwerk. 17.45: 
„Knofe“. 18: Konzert. 19: Heimatdienft: 19.10: M ıthlas 
appel. : Nachk. 20.15; Stunde der 05 5 85 atiog. 
45; Klingende Farben. 21.30: N A un 1 
tärigleitston, ett. 2.90; Nachr., Spott. 
haltungs⸗ und Tanzmufil, 


Donnerstag 
* 11 

11.0: Konzert für die de 1 ust Ar 

Lieder auf 


Leichte Muſik. 12. 
a . m 

17.16. 5 Sn zumeniafauaricht, 18: 
ktuelles, Epott. 1055 7710 t. : Leichte Muſik. 

Soliftentongert. 20.2: Feu 8 20.45: Polnif 

— Tänze. 0 5 Nacht. 1.25: Aktuelles. 21.30: 


uſik. 22.40: mute 
Deutſchland nee 5 Ölogentpiet, 8 — ... ne 
rt ade, 


die Landwirt t, all en. 
9.40: Kinde are 192 Se, 
Lee 11.15: 


„Hoſewecke“ be Mr 5 be“, 
bericht. 11.30: Der — Der Bauer 
14% 4 11100 


ört. 12: 
Renee 13.45: Nacht. 50 3. 
Wetter, Börfe, BEER. 
Ham 915 N Der ve 800% 16: Bu 
umann. 
8.45: 8 im 8 7 Sales 


15 d. f. 
Kada U ebe t 1 1 Be 9 55 ni 
det 822650 


tt n 21.10; 
22.90: Eine deln 


— 5 t; bei 
"a: eee 3: Wie bitten zum 
platten, 5.80: Wettet. 8: Mo 1 
2 22 oa Konzert. 7: N. m ri 
u 85 Morgen. 9.80: Wetter. 10 
e . IB: , , , d 
. 8 J. 14 
a de e We e Dre Ib: De tier, ac et 
das Almen an N y 5 euter K 1900 16,15: Advents 
Lieder, . 17.0: Der oberſchle⸗ 
3 J 9 ER eu er ee ler 
Säle 
ſches a 2: 2% 2%: „Sing mit das 


. 29 lang I et. 
m 1 S che a Zar n. Ki 
8: rgenan 18: aſtik. 
Düne Segen leder 110055 9.30: . 
8 10: Boltstiebfingen. 30: Turnen füt das . 
10.50: Wetter. 11: ee hilft Ne alt. 11.40: 15 
Nee 1 0 . 1 
onzert. Wetter, Programme 
vorſchau, Nacht. 14: Nacht 1 % 3 4 0 3 1 me 5 Geben 
und Nehmen. u Kleine Fr ag 5 wit Inftie 
en Muſikanten. a) Konzert. 16.20: Blick in die Wixrt⸗ 
9: 17.20: 1150 der Arbeit auch in der ule. 
Aus et delt ale Ke e is: 12 
muſik. 19: 1 55 135 1 * * lel RE, und 11 
45: Zeit- 


teres vom Nah 
acht. 20 do; N al Tian 21: Der Genoſſe 
acht., vorn. 22.20: Ein Kapitel aus 
2840245 Zwiſchen heute und morgen 


W 9 
fe cn. 42 0 8 


Poln. 


Fu 
Sa ee 
Ohne 


8 


aus Stafttien 22. 


ut 
Tiept eine ange Nacht 


Freitag 


Warſchau. 12.03: Militärtonzert. 12.40: Nachr. 12.50 
bis 13. 9 zum DN 15.15 — 15.55; Opern; 
muſik von Verdi auf Schallplatten. 16.15: Krantenfunt. 
142 Leichte Mufſk. 17: Feuillelon. 17.15: Schallplatten. 

Sport 18.10: Nacht. 18:30: Höripi el. 19.15-19.40: 
Kalt a ae 1 0 19.5520. 15: Harfe, Cembalo und 
et. 


on Leipzig. 22.15—22.45: Klavier. 
Lanza ai auf 1 lalten. 


re 5 8 3 Bares für 
Schallplatten. 6.30; Konzert. 7: Nachr. 


peticht 11.40; Der ee. 
Rei sſendung: n ben Wen der beit. wen 4 d. 
wünſche. 13.15: Muſik am Nachmittag. 18.45: Nacht. 14: 
Allerlei — von 2 bis 31 15: tter, tſe, Br mine 
hinweiſe. 15.15: Knecht Ruprechls Helfer. 16: Mut am 


ſpielt. 19: Guten Abend, lieber Hörer! 19.45: Deut 
echo. 1955: Sammeln] 20: Kernſptuch. Wetter, 
20.10: Neue deulſche Blasmuſik. a: . Kom- 
Portionen ” Werner Egk und P 


Breslau. tühmuſik. 5.30: be- j Bergen 
Morgen kun, gran. a Konzert. 

e Konzert. 9.50: Weiter. 11 e 
11.30: 9 In den Domen der Ar 13: €. 
1 15: Rome, 14: = 


— von, bis 3 
18: Mufit aus Dresden. Ütsstamm, Walter. 115 
Guten zen. lieber Hörer! 19: Der ee ber — 
: Nacht. 20.10: O jenes Singen. Lieben 
00 nut der Deutſche“. 2: Sensigtendiink, 2 0 24 


l. 
ee enen e 
9.8: Wibendbras a 
NEN 


Konze rk. 
8.40: Frohet ‚Fine 1 Arbelispaufe. 
Saat ta Schulfunt. 10.45: Wettet. 11: 
chulfunk für die Operhuie. En Normandie. 
üt die Bäuerin. 11.55: Wetter. 12: In den Domen ber 
tbeit. 117 großer Meiſter in Betrieben. 13: Nachr. 

13.15: Mufit am Mittag. 14: u 14.10: Der Kön 

berger S Meta erä ‚it. 14.30 Reine Muft. 15.20: 
320 Die Adpents⸗ 
Rp beride 
tet. aus 3 
18.45: RT: tenft. 


Vögel. 19. N d 
22: Nacht. N 
bis 24: N 


Bas e 


Gabe des Saasen 25. 


Sonnabend 


Wa 
Muſik. 


12. Naar e, 2. 
Sele N Leichte „ 
Sue 


nkonzett. 18: Aktuelles, 1 10: 
olen im Austand. 19.30— 58 
atieté. 22.30: Kon, ert, : Tan 
Deutſchlandſender. 6: Glo enſpie 

die Lanbwielſchaft. Schallplatten. 6.30: 

155 Kleine Turnftunde für die 

10.90 1d Rindergatten, 11.15: 8 


onzert 


t auf AN, 


5 


Nachmittag. 18: Von deutſcher Arbelk. 18:0: Al 4 — 3 


u. 11 12 10 4 1 11.57: 1 Sean te 


we en 20.46 


11. 30: den Dt. 11.40: Der Baue Bett 

Der Kane ort. uſit 055 Mittag. 120 Ze kae g 

13: Senn che. 13.45: Nacht. 14: Allerlei — don 2 

bie 3 5 15: id Fiel Beogrammpinmeife, 15. 1 
uge 1 er Pim wei Bee 

und mel 102 6% 13.80: 1 155 2150 15.45: 


eim — Land. 7 
alen & 1055 ö f 10 h 9 9 FR . 1 on. 2 

en eber er 45: nt t 
: Kater, 7 7 t. 20. 10: Kin a BR 


5 re Kup de Ariaten. Spar, De 
efu t. Nacht 7 ort, W 
Eine kleine Nacht 
5 oe 5 e ge muſi wekterbericht. 
reslau. ſchallplatten. 5.80: Wetter. 6: lied, 
e eee 
etter, 
unttindetnatten. 11.30: Zelt. Welter, e 20 


. 13; . a 8 10 a Aere 
in t 

5 45: Bilanzen kämpfen gegen Sk Ken 16: Feiner 5 h nt 

ür alt und jung. 18: 1 ew mit Frau Maria ame 

15 W 55 1 5 18. N. Portugal W 

5 wo M rogramm, er 

19: Die gr Klingt aus! 20: 5 55 20 1090 guter Letzt. 


22: Nacht Tanzmuſik. 

rr „bern. 6: er wen * ale K* a 
Na 4 orgenan 

1190 . am * 09 — un ir dalle. a 


10 5 in 


Die um Wochenend it m 
h 16: Froher Funk für alt * ee 18. © 
m 10: Kleine f, en 
e Anle um e 
8 Akt) 0: 425 
ort. 


nachten 
Sportſegtet auf größer Fohrt. 
19: Heimatdienſt 
20: Nachr. 20 10: Lieber 1 a 

Lächeln erbeten — 1 ei bt Fallen. a 15 


0 
22.20: Das Wandern es Schillers Luſt u 
in ber Nacht. 


2.40 —24 


5 


6.18: dern 6. W. 
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Das Ansteigen 
| der Lebenshaltungskosten 


l 

N 9 

Das Ansteigen der Lebenshaltungskosten in 
1 olen, das seit dem August 1936 zu beobach- 
en ist, spiegelt sich in den letzten veröffent- 
4 lichten Indexziffern des Statistischen Haupt- 
Amtes deutlicher wider als in den vorher- 
gehenden Monaten. Die Inde xziffer für die 
 Lebenshaltungskosten einer Warschauer Arbei- 
erfamilie ist im November 1936 gegenüber 
dem Vormonat von 616 um 0.4% auf rd. 61.9 
angestiegen. Dabei hat sich die Indexziffer für 
h Lebensmittel um 0.5 und für Kleidung um 
"14% erhöht. Stärker ist das Ansteigen der 
 Mrlexziffer für die Lebenshaitungskosten der 
Familie eines Angestellten, die sich von 66.1 
um 1.1% auf 66.9 erhöht hat. Bei Lebensmit- 
teln wird hier eine Steigerung um 2.7% und 
bei Kleidung um 05% festgestellt. 


Einführung neuer Ausnahmetarife 


Die Polnischen Staatsbahnen haben mit Gül- 

tigkeit vom 1. 12. 1936 eine Reihe neuer Aus- 
Nahmetariie zur Einführung gebracht, welche 
durchweg bedeutende Ermässigungen gegen- 
über den bisherigen Frachten vorsehen. Neu 
eingeführt wurden: 


\ 

Der Spezialtarif GM - 161 für Zink, -legierun- 
ben. blech. staub, draht. rohre. -walzen und 
andere Zinkwaren im Verkehr von bestimmten 
‚Polnischen Bahnhöfen nach dem polnisch- 
‚ Tumänischen Grenzübergang Sniatyn Zalucze 
mit der Frachtberechnung nach den um 50% 
 Tmässigten Frachtsätzen der Klasse 7a undb 
1 Verladung von mindestens 5 bzw. 10 t. 


Der Ausnahmetarif wl-3 für rohes Erdöl, 
welches 30% und mehr Verunreinigungen ent- 
halt, im Verkehr von dem Bahnhof Drohobyez 
nach der Station Warschau und allen Bahn- 
‚höfen des Direktionsbezirks Wilna. Zur An- 
Wendung kommen die Frachtsätze der Klasse 
10 für 5. und 10-t-Sendungen. Die Fracht- 
briefe sind mit dem Vermerk „Ware aus der 
Grube des Absenders“ zu versehen. 

1 


Der Ausnahmetarif wI-5 für Petroleum- 


Asphalt im Verkehr von bestimmten polnischen 
Stationen nach allen polnischen Bahnhöfen mit 
der Frachtberechnung nach den Frachtsätzen 
der Klasse 16 bei Frachtzahlung für mindestens 
10 t. Die Sendungen müssen zur Herstellung 
von Wegebaumaterial verwendet werden. 


Der Spezlaltarif PH-4 für rohen Feld- und 
Kalkspat (Kalzit), nicht gemahlen, in der Ein- 

hr über alle Hafenbahnhöfe in Danzig und 
Gdingen nach bestimmten polnischen Stationen. 
Die Frachtberechnung erfolgt nach den Fracht- 

zen der Klasse 14 bei Frachtzahlung für 
Mindestens 10 t. j 


„ber Ausnahmetarii wb-10 für eingedickte 
“Milch in Stückgut-, 5- und 10-t-Sendungen von 

em polnischen Bahnhof Klodawa zur Ausfuhr 
über Danzig und Gdingen. Für Stückgut kom- 
Men die Frachtsätze der Kiasse IN und für 
. und 10-t-Sendungen die Frachtsätze der 
Klasse 11 zur Berechnung. Dieser Ausnahme- 
tarif gilt mit Wirkung vom 5. 12, 1936. 


Transitbegünstigung für Güter aller Art von 
den deutschen Seehäfen nach Rumänien 


Gun, den polnischen Durchlauf von Chorzow 
Beuthen) nach dem _ polnisch-rumänischen 
a Prenelbersans Sniatyn Zalucze gewähren die 
Polnischen Staatsbahnen mit Gültigkeit vom 
I. 12, 1936 stark ermässigte Sonderirachtsätze 
für Güter aller Art, welche von den deutschen 
Nerd. und Ostseehäfen nach den rumänischen 
p höfen Braila, Braila Port Doc, Galati Doc 
bert. Pitestl. Bukarest B.M., Bukarest Dealul 
SPirei, Bukarest Ost, Bukarest Intrepozite, 
ükarest Süd, Buzau, Giurgiu, Giurgiu Port, 
Constanza Port und Ploesti Süd sowie nach 
dem rumänisch- bulgarischen Grenzübergang 
Botem befördert werden. Die Sonderfracht- 
‚Sätze sind je nach der rumänischen Bestim- 
mungsstation differenziert und das Ausmass 
der Ermässigungen geht fast bis zu 50% der 
ANormalirachten. Zwecks Anwendung dieser 
neuen Frachtbegünstigung der Polnischen Bah- 
den sind die Frachtbriefe, über die in den 
obigen Verkehrsbezlehungen zur Verladung 
ö Gmmenden Sendungen mit einem Vermerk 
über die überseeische Herkunft zu versehen. 
Diese Massnahme der Polnischen Bahnen 
‚Lüfte sich gegen die Beförderung über die 
Strecken der Tschechoslowakischen und Un- 
Larlschen Bahnen, welche durch die im 
5 eutsck- rumänischen Seehafenverkehr gegen 
Adingen bestehende Auslobung frachtlich be- 
Künstigt wird, richten. 2 


f Danzig investierte fast 40 Millionen 
Gulden im Hafen 


1 Gegenwärtig weilen Hafensachverständige 
aus Rotterdam und Amsterdam in Danzig, um 
‚en Besuch zu erwidern, den seinerzeit Mit- 
‚Rieder des Danziger Hafenausschusses in Hol- 
land machten. Aus diesem Anlass fanden nicht 
ur Besichtigungen des Danziger Hafens, son- 
den auch einige Empfänge statt. Bei einer 
eser Gelegenheiten erfuhr man aus dem 
Munde des Danziger Hafenrats Dr. Thomsen. 
Wie grosse Anstrengungen von Danziger Seite 
gemacht worden sind, um den Danziger 
fen instandzusetzen, allen Anforderungen des 


e seewärtigen Umschlagsverkehrs zu 
. 
Investitionen von etw 


Für den Holzumschlag allein sind 

8.5 Mill. Gulden er- 

en für andere Ausbauzwecke Sind ausser- 
dem noch rund 30 Millionen verausgabt wor- 


TEN, 


Millionen Gulden in den Hafenausbau hin- 
des polnischen 


n, so dass von Danziger Seite aus annähernd 


esteckt worden sind. Er genügt allen bil- 
u Forderungen Sechandels. 


Wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Anhaltender Rückgang der sowjeirussischen 
Erdölausfuhr 


Die soeben veröffentlichten detaillierten An- 
gaben der Hauptzollverwaltung der Sowijet- 
union über den sowietrussischen Aussenhandel 
in den ersten 10 Monaten 1936 zeigen weiter- 
hin einen anhaltenden Rückgang der Erdölaus- 
fuhr, der sich hauptsächlich auf die starke Zu- 
nahme des Inlandsverbrauches an Erdölpro- 
dukten zurückführen lässt, dessen Befriedigung 
immer grössere Anforderungen an die sowjet- 
russische Erdölindustrie stellt. Im Ergebnis 
dieser Sachlage ging die sowietrussische Erd- 
ölausfuhr in den ersten 10 Monaten d. J. auf 
2089688 t im Werte von 27.71 Mill. Goldrubel 
(1 Goldrubel = 2.16 RM) zurück gegenüber 
2680035 t im Werte von 33.67 Mill, Goldrubel 
in der gleichen Zeit des Vorjahres. Der men- 
genmässige Rückgang stellte sich somit auf 
599 347 t oder 22%, der wertmässige dagegen 
auf 5.96 Mill. Goldrubel oder 17.7%. 

Auf die wichtigsten Erdölpro- 
dukte verteilte sich dıe sowjetrussische Erd- 
ölsusfuhr in den ersten 10 Monaten 1936 wie 
folgt (in t; dahinter die Angaben für die gleiche 
Zeit des Vorjahres); Rohöl 295 (107 595), 
Benzin 350248 (532 630), Petroleum 327 384 
(341 230), Schmieröle 212247 (224 104). Masut 
707699 (940 887), Dieselbrennstoff 46 479 
(78 050), Gasöl 434 895 (424 952). Mit Ausnahme 
von Gasöl, dessen Ausfuhr leicht zugenommen 
hat, ist mithin die Ausfuhr der meisten Erdöl- 


| 


predukte, insbesondere aber von Rohöl, Benzin, 
Masut und Dieselbrennstoff sehr stark zurück- 
gegangen. 


Hauptabnehmer der sowjetrussi- 
schen Erdölprodukte war in den 
ersten zehn Monaten 1936 Frankreich, wohin 
insgesamt 318 014 t gegen 327 286 t im Januar- 
Oktober 1936 geliefert wurden. Es folgen 
Deutschland mit 250 258 t (Januar/Oktober 35 
380 931 t), England mit 224180 t (225 286 t). 
Schweden mit 111527 t (121685 t), Belgien- 
Luxemburg mit 97106 t (102 716 t). Italien mit 
82 484 t (195872 t-). Dänemark mit 74806 t 
(85 301 t). Spanien mit 72 335 t (164 814 t) usw. 
Im Verkehr mit den bedeutendsten Abnehmer- 
ländern, mit Ausnahme von England, dessen 
Erdölbezug aus Sowietrussland ungefähr auf 
dem vorjährigen Stand geblieben ist, ist dem- 
nach die sowjetrussische Erdölausfuhr mehr 
oder weniger stark zurückgegangen. Auch im 
Verkehr mit verschiedenen anderen, von der 
sowjetrussischen Aussenhandelsstatistik nicht 
näher angegebenen Staaten’ nahm die Ausfuhr 
des sowjetrussischen Erdöls ab. Nach diesen 
Ländern wurden in den ersten zehn Monaten 
1936 insgesamt 648450 t im Werte von 6.59 
Mill. Goldrubel ausgeführt gegenüber 734 368 t 
im Werte von 6.81 Mill. Goldrubel in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. 

* 
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Die Lage der polnischen Aktienbanken 
Ende Oktober 


Die Sammelbilanzsumme der in Polen täti- 
gen 36 Banken und der 9 Bankhäuser betrug 
am 31. 10. d. J. 1450.3 Mill. 21 gegenüber 
1442.1 Mill. zt am 30. September d. J. Von 
dieser Gesamtsumme entfallen auf 8 Gross- 
banken 834.3 Mill. und auf die 4 Zweiganstal- 
ten ausländischer Banken 141.2 Mill. Gegen- 
über dem September sind in den einzelnen 
Positionen der Aktiven nur sehr geringe Ver- 
änderungen eingetreten. Der Kassenbestand 
bes ifferte sich auf 39.7 Mill. zt (＋ 2.1). der Be- 
stand an ausländischen Devisen auf 2.5 Mill. 
21 (- 0.3) und der Bestand an Wertpapieren 
auf 52.9 Mill. zt (40.2). Das Wechselporte- 
feuille hat einen Bestand von 317.4 Mill (+13) 
und die Guthaben in laufender Rechnung be- 
trugen 381.7 Mill. (— 6.9), die langfristigen 
Hypothekenkredite beliefen sich auf 102.9 Mill. 
(—0.3). Auf der Seite der Passiven war bei. 
den Eigenkapitalien, die 231.3 Mill, betrugen. 
keine Veränderung zu verzeichnen, dagegen 
sind die Einlagen, die 336.1 Mill. 21 betrugen, 
um 6.9 Mill. zt geringer gewesen, wobei die 
reinen Spareinlagen in Höhe von 86.8 Mill, 21 
um 2 Mill. geringer waren und die befristeten 


Einlagen von zusammen 106.5 Mill, zi sich um 
4 Mill. zit verringerten. Die Kreditsalden in 
laufender Rechnung waren um 9.7 Mill, höher 
und betrugen 195 Mill. z., der Wechselredis- 
kont betrug 118.5 Mill. (+8.1), der Diskont 
von Wechseln der Akzeptbank 25.7 Mill. 21 
(+0.3), die Summe der im Umlauf befindlichen 
Pfandbriefe und Obligationen betrug 102.7 Mil- 
lionen zt (— 0.2). 


Abschluß eines Clearingvertrages 
mit Südslawien 


Anlässlich des Besuches des Gouverneurs 
der jugoslawischen Nationalbank Dr. Rado- 
savlievic in Warschau wurden Verhandlungen 
über die Verbesserung des Zahlungsverkehrs 
zwischen Jugoslawien und Polen geführt, da 
der zunehmende Güteraustausch durch den 
bestehenden Zahlungsmodus behindert wird. 
Nachdem das polnische staatliche Clearing- 
institut in Kürze funktionieren soll, wurde der 
Abschluss eines Clearingvertrages in Aussicht 
genommen. Bis dahin wird die jugoslawische 
Nationalbank die Zahlung an die jugoslawi- 
schen Exporteure vorläufig auf Grund von 
Avisen vornehmen, welche über erfolgte Ein- 
zahlungen eingehen. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 11. Dezember 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Posten 51.00 B 
kleinere Posten - 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III“ — 
8% Obligationen der Stadt Posen 


1926 2 S 
8% 5 der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
, Kredit-Ges. Posen 5 
5% Obligationen der Kommunal- 


Kreditbank (100 G.- z)) 
44% ͤumsestempelte Zlotypiandbrieſe 


der Pos. Landschaft in Gold . 44.75 B 
44% Zioty-Pfandbriefe d. Pos. Land- 
schaft Serie I n 
4% Konvert.- Pfandbriefe der Pos. 
Fandsedn ttt 39.00 B 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) 
Bank Polski . . 


3877 1::908.00°6 
Plechein. Fabr. Wap. i Cem. (30 20) — 
Tendenz: gehalten. 


Warschauer Börse 
Warschau, 10. Dezember 
Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 
papieren war veränderlich, in den Privatpapie- 
ren wenig belebt. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em. 66.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 81, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 65.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
47---47.25, 7proz. Stabilis.-Anl. 1927 466.50 bis 
466.50, 5proz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 51.50, 
7proz. Piandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83.25 Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der Lau- 
deswirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz. Kom- 
Obl. der l.andeswirtschaftsbank II. — III. Em. 
83.25, Sproz. Kom.-Obl, der Landes wirtschafts- 
bank J. Em. 94. 5% proz. Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank l. Em. 81. 5%proz. L. Z. 
der Landeswirtschaftsbank II. VII. Em. 81. 
5% proz. Kom, -Obl. der Landes wirtschaftsbank 
J. Em. 81, 5%proz Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank II.—III. und III. n. Em. 81, 4%proz. 
L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau Ser. V 
47.50-47.95, 5proz. L. Z. Tow. Kred, der Stadt 
Warschau 55-50—56, 5proz, L. Z. Tow. Kred. 
der Stadt Warschau 1933 53.75-53.50, 4%proz. 
L. Z. Pozn. Ziem. Kred, Serie K 44.25, VI. 
33 Konv.-Anleihe der Stadt Warschau 1926 

25. 

Aktien: Tendenz: schwächer. Notiert wur- 
den: Bank Polski 106. Wegiel 15.50. Liloop 


. Modrzeiöw 6.35 6.25. Ostrowiec 


Amtliche Devisenkurse 
10.2. 10.12. 9.12. 9.12, 
Geld | Brief Geld | Brie 
288 10] 289 50] 288.10] 289.50 


Amsterdam 

Berlin . „ „ 211.94 212 78] 211.94, 212,78 
Brüssel. . „ . 89.52] 89.28] 89.52] 89.88 
Kopenhagen „ 15 71] 116.20] 116.0, | 116.59 
London. . . 25.92] 26.06] 25.98] 26.12 
New Vork (Scheck) 5.29% N 5,32] 5.29 5.32 
Paris . . +1 2467| 24.79] 24.71 24.83 
Prag „ „ 18.69] 18.79 18.69] 18.79 
ieee 27.950 28.15 27.95 28.15 
Oslo „ . 130,22 130.88] 130,52] 131 08 
Stockholm „ „ 138.67 134.33] 133.92] 134 58 
Danzig e 99.80 100.20 99.80 100.20 
Zürich. „ „ „ 121.65 122.2. 121.70 122.30 
Montreal 4 — — — 
Wien re — — Par 


1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 
Danzig, 10. Dezember. In Danziger Gulden 
wurden für telegraph. Auszahlungen notiert: 
London 1 Pfund Sterling 25.95--26.05, Berlin 
100 RM (verkehrsfrei) 211.94—212.78, Paris 
100 Franken 24.70-24.80, Zürich 100 Franken 
121.80—122.28, Brüssel 100 Belga 89.70-90.06, 
Amsterdam 100 Gulden 288.30-—289.42, Stock- 
holm 100 Kronen 133.30—134.34, Kopenhagen 
100 Kronen 115.80—116.26, Oslo 100 Kronen 
130.40—130,92, New York 1 Dollar 5.2995 bis 
5.3205. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, II. Dezbr- 
Tendenz: still, aber freundlich. Zum Börsen- 
beginn zeigte sich bei zwar weiter sehr stillem 
Geschäft eine freundliche Grundstimmung. Die 
ersten zustande gekommenen Kurse lagen 
meist über dem Vortagesschluss. Farben setz- 
ten mit 166% um %%, Vereinigte Stahlwerke 
um 1%, Rheinmetall um %% höher ein. Ande- 
rerseits gaben Deutscher Eisenhandel und Sie- 
mens je 4% her. Am Rentenmarkt ermässigte 
sich die Reichsaltbesitzanleihe weiter auf 
115% (116). Blankotagesgeldsätze waren noch 
nicht zu hören. 


Ablösungsschuld: 115%. 


Nr. 288 


Märkte 


Getreide. Posen, 11. Dezember 1936. Amt- 
liche Notierungen für 100 kg in Zloty fre 
Station Poznafi. 

Richtpreise: 


Roggen ar 19.25—19.50 
Weizen 2. 24.50—24.75 
Braugerste 23 50— 25.50 
Mahlgerste 630-640 g/l 20.00— 20.25 

” 667—676 geil 21.00— 21.25 


» 700—715 gll 22.25— 23.00 


Wintergerste 


4 1 
„523 „ 
8 
41 2 
4 * * 
a 4 1 1 U > * 2 
III g 
Standardhafer . au. „„ Mare ; 
Roggenmehl 0% „„ 28.50—28.75 
1. Gatt. 0%. „ „ „28.00—28 25 
LI CCC ( ( (ooo 
+ Gatt. ER „% „ 81900190 
Schrotmehl 95 Bl he ter Gen — 
Weizenmehl 1. Gatt, 205 „ 40.2. —41.25 
IA Gatt. 45 00% 39.25—39.75 
IB „5% „ 37.739 25 
10 „ OR „„ „„ „37.57.75 
IB „ 6s 1 23625 46.75 
UA „ 20-355 „35.25 —35.75 
IB „ :20-65% „ 34.50—35.00 
ID „ 4-65% „ 31 5032.50 
IP „ 55-65% „27.50 —28.50 
110 * 60—65 sa 0 0 - 
MA „ 65-70% „ 21.00-22.06 
IB „ 0-5% „ 18.00—19 00 
Roggenkleie . - »- sa 8 0, 13.25—13.70 
Weizenkleie (grob) „ « « » 13.20—13.75 
Weizenkleie (mittel), « « . 12.25-13.00 
Jerstenkleie 8 a a 13.75— 5.00 
Winterraps © » oe a0 „ 45.00-46.00 
leinamen « se so 9 1.35 42.00—45.00 
Nl oe er ODRV-FBRON 
A Re kenn Wr hie AN Re — 
elus cken h 
Viktoriaerbsen n 20.00—23.50 
Folgererbsen » se 0... 22,00— 24,00 
Blaulup inen 0% — 
1 33 — 
serradelia e ana 
Blauer Mohn a . . 62.00-66.00 
Rotklee, roh - se 220% 100— 110 
e BEN ed, 15 120 
Rotklee (95—9727 . 9— 42 
Welssk le 90—135 
Schwedenkle .% er 
Gelbklee, entschält » a Aa 
Wundklee - - BET EN N 72 
Speisekartoffeln — 
Fabrikkartoffeln pro Kiloprozent 0.18% 
Leinkuchen = < » » ee... 20.25—21.00 
Rapskuchen . . . a0 «a. 16,75— 17.00 
Sonnenblumenkuchen # # . 22.00 - 28.00 
Weizenstroh, lose „ 2.15 2.40 
Weizenstroh, gepresst » « « 2.65— 2,90 
Roggenstroh, lose 1 2.25—2.50 
Roggenstroh, gepresst - + + «* 3.0)-—3,25 
Haferstroh, lose 3 2.50—2.45 
Haferstroh. gepresst „ . 3003.25 
Gerstenstroh. lose Eu O7, 2.15—2.40 
N gepresst « » a « 12 3 
eu, losses 20 — 4.0 
Heu. gepres e 4.90—5.40 
Netzeheu, lose. a V .5.15—5.65 
Netzeheu. gepresst ee 6.15 6.65 


Stimmung: ruhig. 
Gesamtumsatz: 3449.5 t, davon Roggen 1272, 
Weizen 325, Gerste 360, Hafer 180 t. 


Getreide. Bromberg. 10. Dezember. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bremberg. Umsätze: Roggen 45 t zu 20, Hafer 
15 t zu 16.40. Richtpreise: Roggen 19.75—20. 
Weizen 25—25.25, Braugerste 24 bis 25, Hafer 
16.50-16.75, Roggenkleie 13.50—13.75, Weizen- 
kleie grob 13.75—14, Weizenkleie mittel 12.73 
bis 13, Weizenkleie fein 13--13.50, Gerstenkleie 
14.75— 15.25. Winterraps 44.50-45.50, Winter- 
rübsen 41.50-43.50, Senf 28—31. Leinsamen 
41-44, Peluschken 19.50 — 20.50. Wicken 18-19. 
Felderbsen 20—21. Viktoriaerbsen 21 bis 26. 
Folgererbsen 21—24, Blaulupinen 10—11, Gelb- 
lupinen 12—13.50, Weissklee 115—135, Rotklee 
roh 90-110, Rotklee gereinigt 120 bis 135. 
Serradella 16 bis 18, blauer Mohn 62 bis 65, 
Pommereller Spe:sekartoffeln 3.50 bis 4. Netze- 
kartoffeln 3 bis 3,50, Fabrikkartoffeln für kg-% 
18 gr. Kartoifelflocken 15.75—16.25, Leinkuchen 
2121.50, Rapskuchen 16.50—17, Sonnenblu- 
menkuchen 21.50 22.50, Netzeheu 3—4. Stim- 
mung: ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 2271 t. 
Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
678. Weizen 217, Braugerste 45, Hafer 240, 
Roggenmehl 125, Weizenmehl 65, Roggenkleie 
51, Weizenkleie 85, Gerstenkleie 60, Fabrik- 
kertoffeln 115, Raps 15 t. 


Vieh. Warschau. 10. Dezember. Amt- 
liche Notierungen der Viehpreise je kg Lebend- 
gewicht loko Markt: Rinder mittel gemästet 
a) fleischig 63, b) andere 57. Kühe: gut ge- 
mästet b) andere 63; mittel gemästet a) flei- 
schig 57—58, b) andere 54-56; wenig ge- 
mästet a) fleischig 5052.50, b) andere 45-47. 
Bullen: gut gemästet b) andere 62—63, mittel 
gemästet a), fleischig 56, b) andere 45-47. — 
Kälber: extra über 60 kg ——; vollfleischig 
über 40 kg —.—. wenig fleischig über 30 kg 70. 
Speckschweine über 150 kg 90—103, unter 
150 kg 85-90, fleischige über 110 kg 78—85. 
von 80—110 kg 74—78, Magervieh 23—45. — 
Stimmung: ruhig, n 


Posener Viehmarkt 


vom 11. Dezember 
Aufgetrieben wurden: 2 Bullen, 20 Kühe, 
106 Kälber, 193-Schweine, 95 Ferkel; zusam-. 
men 416 Stück. 


Verantwortlich für Politik und Wirtschaft: 
Eugen Petrull; für Lokales, Provinz und 
Sport: Alexander Jursch; für Feuilleton 
und Unterhaltungsbeilage: Alfred Loake; 
für den tibrigen redaktionellen Teil: Eugen 
Petrull: für den Anzeigen- und Reklame. 
teil: Hans Schwarzkopf. — Druck und 
Verlag: Concordia Sp. Akc, Drukarnia i wy« 
dawnictwo. Sämtliche in Poznafl. Aleja Mar- 
szalka Pilsu 


Poſener Tageblatt = 


® 
Einladung Saal d. Evgl. Vereinshauses 3887 28. usb Mn 
zur 
Am 9. d. Mts. entſchlief ſanft nach kurzem, ſchwerem Leiden 
meine innigſtgeliebte Frau, unſe e treuſorgende M tter, Großmutter, Haupiver sammlunn 


Schwiegermutter, Schweſter und Tante, 


Frau Theofila Schilling 


geb. Kühn. 


des Vereins „Deutſcher Wohlſahrtsdienſt“ 
am Montag, dem 21. Dezember 1936, um 11 Uhr 
ım 


Winifred Christie 


spielt auf einem Moor-Flügel mit zwei Klaviaturen. 
Im Programm: Werke von Bach, Liszt, Chopin, Ravel, Dohnanyl u. Moor. 
Kartenverkauf beı A, Szrejbrowskl, ul. Pierackiego 20, Telefon 
56.38 am Tage des Konzerts an der Abendkasse. 


Kleinen Saale des Evgl. 
in Poſen. 

Tagesordnung 

; Santesbericht für 1935, Beri t der Revi⸗ 

ſtonskommiſſion und Beſchluß aſſung über 


Vereinshauſes 


Im tiefſten Schmerz 


Wilhelm Schilling. 
Poznan, den 9. Dezember 1936. 


Beerdigung ſindet am Sonnabend um 2 Uhr von der Kavelle 
des St. Paulifriedhofes Grunwaldzka aus ſtait. 


Kräftiges. auberes 
Stubenmädchen 
deutſch u. polniſch ſprechend. 
mit Näh⸗ u Plättkenntniſſ, 
nur mit guten Zeugniſſen, 
zum 1. Januar 1937 oder 
ſpäter geſucht. 
Pocrtowa 5. Wohn. 8. 


Habe abzugeben: 
3 Monate alte 
Gordon - Setter 
Preis je 20,— 21. 
Laute 
Tytlewo, pow. Chelmno. 


Nach kurzem Lerden verſchied plötzlich und 
unerwartet am 8. d. Mts. unſere treuſorgende 
unvergeßliche Mutter und Großmutier 


Frau Emma Nixdorf ger. eitewſti 
m Alter von 70 Jahren. 
In tiefem Schmerz die 
ftauernden Hinterbliebenen. 
9 Poznan, den 12. Dezember 1936. 
Die Beiſetz. find am 12. Dezemb. 1936 nachm. 
15 2.30 Uhr v. d. Leichenh. d. 1 aus ſtatt. 


Weihnachtsgeschenke 


AALEN 
kauft man bei 


S. Kaczmarek 


Größtes Damen- 
Mode-Artikelgeschätt 


Poznan, 27 Grudnia I0, 
Telefon 1420. 


Von Weihnachten 


bis Neujahr nach Zoppot 


27. Dez: Intern. Tanzturnier mit Vorführung von 
Modellen fur Faschings- Kostüme 


Solo-TAnze: Olga Stawska, Ballerina Staatsoper, Warschau 
Gastspiel Gesamiballett des Danziger Staatstheaters. 
Gr. Slivesterbälle Tanztees Kabaretivorstellungen 


Intern. Rasino+ Roulette +Baccara. Spielgewinne ausführfrei, 


die Nol der Kinder 


yerlangt nach Hilfe. Kleine, unſchuldige Weſen ſtehen 
dem Elend ſchutzlos gegenüber, ſollen aber nicht an 
ihm zugrunde gehen. 


Wer hilft? 
Wer bereitet eine Weih⸗ 
nachtsfreude? 


Lebensmittel, Kleidungsſtücke. Geld find ſehr willkommen. 
Bankkonto: Landesgenoſſenſchaftsbank, Poznan. 


Poſen⸗Poznan, im Advent 1933. 


29. Dez.: 


Suche eine deutſche 
Perſon für 


Unterrichtsſtunde 


bei mir im De Off. 
unter 1457 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Umſfaſſonieren 


von Damen⸗ und Herren⸗ 
hüten billig — modern 


W. Hain 
placSapiezyı ski I i. Hoe 
neben der Avotheke 


Stef. Czarnieckiego 5 Lazarz 
Das Kinderheim des 6b. khn Bei m 


Pfarrer Schwerdtſeger. Schweſter Marie Schmidt. 


Szamarzewſtiego 1. 


Inſerieren Sie im „Poſener Tageblatt“ 


f Willkommenes für den 
Weitinachtstiich 


Füllfederhalter u. Drehbleiftiite - kedernofiz- 
N bücher » Briefpapiere Mit Monogrammprägung 
w Photographie- und Poeiie - Alben 


E Gefellichaftsipiele Elle Bedarfsartikel 
für Erwadilene u. Kinder für Schreibtiſch und Buro 


Kunitkalender 1937 


5 & 
Buch-, Stein- 5 To 
und Offset- 1 
Druckerei POZNAN - Aleje Marcinkowskiege. 6 
Geschäfts- 
bücherfabrik 1 


1 

> 

j | N 
4 4 
5 


die Entlaſtung des Vorſtandes; 

2. Wahl der vom Vorſtand in der Zeit feit 
der letzten Hauptverſammlung zugewähl⸗ 
ten Vorſtandsmitglieder, 

Satzungsänderung ($ 4. Geſchäftsjahr), 

Feſtſetzung der Höhe der Mitgliedsbei⸗ 
träge; 

. Verſchiedenes. 

—) effani, 

e dez Vorſtandes. 


Lichtspieltheater „Stonce“ 


Heuie, Freitag, zum letzten Male 
das große Filmwerk 


In den Hauptrollen: 
Irene Dunne — Paul Robeson 
Allan Jones 


Bei uns kaufen heißt 
Geld sparen! 
Kicinski & Kolany 
Poznan, Stary Rynek 62, 


Frühere Geschäftsräume 
der Fa. Rosenkranz 


Spezialhaus 
für Herren- u. Damen- 
Konfektion. 


Grosse Auswahl! 
Niedrige Preise! 


re a 


ummern 


erscheinen am 


Sonntag, dem 13. u. 20. Dezember 


Steigern Sie Ihren Weihnachts- 
Umsatz durch laufende Anzeigen im 


Dosener Tageblatt 


Unseren Inserenten stellen wir passende Weihnachis-Mlischees 
kostenlos zur Verfügung. — Verlangen Sie Vertreterbesuch. 


I Tel. 6105. 6278. 


Ein praktisches Weihnachtsgeschenk 


& 


ist ein schöner 


Fchirm neuester Konstruktion 
von der 


Bm S. ZYGADLEWICZ 


Poznan, 27 Grudnia 6. Warszawa, Nowy Swiat 59. 
Auf die niedrigen Preise wirdnoch ein Weinnachtsrabatt v. 10 % erteilt 


durch Handarbeiten 
nach »Beyer« 


Als willkommene Weihnachtsgabe für jeden Emp- 
fänger bieten die Beyer-Bände eine Fülle geeig- 
neter Vorlagen. Nach den Beschreibun- 
gen läßt es sich so leicht arbeiten. 
Bd. 5 21 
198 deesedeeeeeeeeeeeeeeseeeeeeeesesee. 2.4 
234 
284 
287 
288 
292 
304 
335 
348 
351 


„Smyrno“ . 
„Wolle für den Horm“ V 1.95 
„Puppenkleidung, genäht, gestrickt, gehäkelt”. RER 1.75 

„Kreuzstichstickereien/Volkskunstmuster”” . . . .. 2. 10 
„Kunststricken‘‘.. ——ABEᷣ6 3 —ũ „% „0 2.65 
„Gehäkelte Eis- Ba Zierdecihen"” 8 8 ee 1.75 

„Neue Kissen und Wärmer aus Wolle“. . .. . . . . 1.75 

„Neve Strick- und Hökelmoster“ . 2 1.40 

„Wolle im Schnee, Herr und Dame” ' dees 1.40. 

„Wolle für Festtag und Alltag“ (Kindermoden) ....... 2.10 


Vorrätig in der 


KOSMOS - BUCHHANDLUNG 


Poznan, Aleja "larszalkz Pilsudskiego 25. 
.PK0.20795. 


DR Weihnachfsgeschenke 


Brillanten, Uhren, Gold- und Silberwaren 
billigst in grosser Auswahl 


5. Hubert, Poznan, 


Praktische 


die viel Freude bereiten sind 


Sw. Marein 
Tel. 1455 


hi. 
„ISK RA 


Anoden Batterien 
A. Piechocki, Poznan. 


Jugochſen 


5 — 6 Jahre alt zu kaufen geſucht 
Angebote an 


von Willich'jche Güter verwaltung, 
Gorzyn, pow. Miedzychöd. 


Suche ab 1. Januar 1937 tüchtigen, ſelbſtändigen, 
landwirtſchaftl. Beamten 


für mein intenſiv bearbeiteres Gut von 1250 M 
(magdb.) bei Lodz Derſe be muß mit Zuckerrübenban 
Milchwirtſchaft, ſowie Pferdezucht aufs Veite vertran 
dein. Unverheiratete, evtl. verheiratete Bewerber mil 
kleiner Familie. die ordnungsliebend, fleißig, energisch 
und der polniſchen Spra be mächtig find wollen ihre be 
ſcheidenen Anſprüche mit 1 88 
einſenden unter 1454 an die Geſchäftsſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


bella 


Beyers Frasen-Zeitschrift 
Unterheltuag 


«Mode - Havshalt - Schönheitspflege 
Hondarbeit- Film -Thenter und Sport 
Jeden Montag für 35 gr. 
KOSMOS — BUCHHANDLUNG 
Poznan. Alela Marsz Pl:isudskiego 25 


Praktische Weihnachtsgeschenke 
in grosser Auswahl zu bekannt nied igen Preisen 
empfiehlt. 


Gatanteriewaren 
Posnah, Stary 
Rynek 80/82, 


Theater 


5 


fertigen wir Ihnen jofort 
und billigft an. 


deulſche Bühne 


Buchdruckerei Rojen 
Concordia Sp. Akc. 
SS Poznas ——— re az | 
woch, d. 16. 
ie 9 — — 2 Donnerstag. d. 1 T. Dag 
17 Ahr: 
RADIO der 


u Froschkönig 


Ein Brunnenmärchen 
von Karl von 3 


Ermäßigte Breit 


RAD. 
Kartenvorverkauf in d 


IEKARY 160 
07 1 ELEE 
7 Ergl Leerer 


Kom 9 Haustelefon 21 ud ſkieno 19. a 
47 abb Hause Tow | Montag. den 14. d. N. 


Telefons w, ulica Pie- 
$ kary 16/17. 


